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Ciano-Beſuch Mitte Sebruar 
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2083, Sonnabend, den 4. Februar 1939 


Schriftleitung und Geſchäfdoſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


gerufpreider: Gefchafte ene ber. wa- 
eopriftteitung ge, nos 


Dolens Stellungnahme 
zu den aktuellen Seagen 


Tendenz: Aleberbrüchung der Spannungen und Gegensätze — 
Nooſevelts Kriegspropaganda gilt als unbeſtätigt 


(Von unferem Korreſpondenten) 


Warſchau, 8. Februar, 

ie Auffaſſung der internationalen Lage an den 
maßgebenden Cider, Stellen, die in der Beurteilung 
ber lehten Reden Adolf Hitlers, Chamberlains und Roo⸗ 
ſevelts zum Ausdruck kommt, iſt deutlich von dem Bes 
ſtreben beherrſcht, die Gegenſätze als überbrüdbar 
anzuſehen, um zu ihrer Milderung beizutragen. Go 
werden in Huch (eitenden Kreiſen nicht nur die 
rfedlichen Momente der großen Reichs 
tansrebe bes Führers hervorgehoben, ſon⸗ 
dern man W auch, daß die deutſche Kolo ⸗ 
nialfordberung in der letzten Rede Chamberlains 
keineswegs gurlchgewſeſen, ſondern die Debatte bor, 
über nur aufgeſchoben worden ſei. 

Die vlelbeſprochenen Aeußerungen Rooſevelts 
werden amtlich hier überhaupt als un betätigt ans 
geſehen, da es Wei um Worte handelt, die nicht öffentlich 
BEE feien und deren Wortlaut nicht zuverläſſig ber 

ann) würde. 

Die Zurückzlehung der Sefa ane aus 
Bubapeft und ber ungarifdhen Geſandtſchaft aus Moskau 
wird hier als bloße Demonftration aufgefaßt, 
die noch nicht dem Abbruch der diplomatiſchen Bezlehun⸗ 


| ſätz 


en HE ec SH 
en der polnifchen Politik zur! 
EEN Entwicklung der 
e ab. 


E ſich das Beſtre⸗ 
rmeidung einer ver» 
internationalen Gegen⸗ 


leg eigene GN zu feinen kleineren 
Nachbarn werden in 6 10 niet optimiftifher 
beurteilt als im Vorfahr. Mit dem neuen Außenminſſter 
Rumäniens ift man in größerer E als 
mit feinem Vorgänger. Die Tagung der fog. Baltſſchen 
Entente in Komno wird aus berufenem Munde als Wort 
ſchritt der den Juen im Oſtraum begrüßt, während 
man dieſem loſen Zuſgmmenſchluß der Kleinſtaaten im 
Norden früher mit geringer Schäzung begegnete, 
Selbſt gegenüber der Tſchecho⸗ Slowakei find 
keine neuen Vorwürfe zu vermerken, und es wird ſogar 
foftgeftellt, daß die Grengzwiſchenfälle⸗ aufgehört haben. 
Nur die Karpato-Ukraine rufthlier immer 
mehr An aller NEUE 
sn e größere Ereignis der polniſchen Außen⸗ 
olitik wird fe Wärſchauer Befud von Außenminſſter 
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iano fein, deſſen Termin jebt bereits endgültig ver« 
elnbart wurde und noch in den mittleren Februar fällt. 
et El Bed d'A EI Ber 10 SE die 
tnationale age im arlament voraus erſt 
nach dieſem Beſuch erftatten, e 


Rooſevelt beſtreitet alles... 


Er macht falſche Berichterſtattung der Us R- Preſſe verantwortlich und will ſelbſt 
nichts gefagt haben 


Praſtdent Rooſevelt hat Do angeſichts bes 
dei We Aufſehens und der Dentungen, bie bie 
SE er amerſtaniſchen Preſſe über feine 
Außenpolſeik bervorgeruſen haben veranlaßt ge⸗ 
fehen, hieran Stellung zu nehmen. Hlerliber liegt 
ſolgende Meldung des aal Neuterbiiros 
vor, die auch von der Poluſſchen Telegraphen⸗ 
agentur verbreltet wird: 

Präſident Rooſevelt bestritt in der Preſſekonſerenz 
Im Weißen Haus am Freitag en (lieben die Richtig⸗ 
lelt der Veröſſentlichungen der amerlkaniſchen Preſſe über 
eine angeblichen Auslaſfungen in der Sitzung des Mili⸗ 
lärausſchüſſes des Bunbesſenats; insbeſondere darllber, 

b er erklürt habe, „Amerikas Grenze liege in Frank⸗ 
reich oder am Ahein“. Die Unterſtellung dieſer Aeußerung 
bezeichnet der Präſident als bewußte Lüge. 

Die Außenpolitik der Vereinigten Staaten ſtütze ſich 
auf folgende 4 Grundſäßze: 
verißa tft gegen bie Hineingiehung in Bündniſſe. 
2. Amerika unterſtützt die Aufrechterhaltung des all 
gemeinen Welthandels, 

. 3. Sämtliche Bemühungen zur Herbeiführung 

Rüſtungsverminderung oder „Begrenzung werben 

den Vereinigten Staaten mit Wohlwollen verfolgt. 

4, Das gleiche Wohlwollen bringt die Bevölkerung 
der Vereinigten Staaten der friedlichen Aufrechterhaltung 
der politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozlalen Unabhängig⸗ 
telt aller Nationen der Welt entgegen. 

Mit Nachdruck betonte der Präſkdent, daß die ameri⸗ 
Taniiche Außenpoliift ſich wicht geändert habe und eine 
Aenderung auch nicht beabfichtigt ſei. Diele Politik habe 
aber durch einige Mitglieder des Kongreſſes ſowie durch 
finine Zeitungsherausgeber eine abſichtlich ſalſche Be⸗ 
euchtung erfahren Das Vorgehen der Blälter wurde 
don Noojevelt „mit Bitterkeit“ verurteilt. Ueber außen: 
Politiſche und Dn en der amerilanſſchen Landesverteldi⸗ 
gung ien zahlreiche Gerüchte im Umlauf, denen jegliche 


einer 
von 


Frundlage fehle. Maßgsbend feien lediglich die 
Karte; ten des Präfibenten am den Kongreß. Die Poll: 
It der Wereinigten Staaten ſei ſehr einach und völlig 


ine andert. In der letzten Sitzung des Milftäraus⸗ 
Am 1 außer gewiſſen Mitteilungen der Spionageab⸗ 
wehr nichts beſonders Vertraulſches beſprochen werben 


Auf die Frage eines Preſſevertreters nach der Ent: 
ſtehung der Version über die „Grenze der Vereinigten 
Staaten am Rhein“ erklärte Rooſevelt lachend: „Einige 
verwirrte Schwach töpfe haben mir Worte zuge⸗“ 
schrieben, die ich niemals gebraucht habe“. 


Zum Schluß bemerkte der Präſtdent, ihm ſei bekannt, 
daß eine angebliche Erklärung in Frankreich und Grofr 
britannien wohlwollende, in Deulſchland und Ita⸗ 
lien, ablehnende Aufnahme gefunden habe. Beide 
Ae bafierten jedoch nur auf einer ſalſchen Nach⸗ 
richt. 


Finanzielle Unterſtützung Rotſpaniens 
durch USA, 
Silberankäufe im Werte von über 10 Mill, Dollar 
DNB. New art, 3. Februgr, 
„New York Daily News“ behauptet in einer Mel⸗ 
dung aus Waſhington, die amerikaniſche Reglexung 
habe mit Genehmigung des Weißen Hauſes "ot, 
ſpanſen durch den Ankauf von Silber unterſtſiczt, und 
war habe fie den Roten Silber im Werte von 
10750000 Dollar abgelauſt. Das Bekanntwerden die⸗ 
fer Käufe, fo berichtet das Blatt weiter, habe in 
Waſhington wie eine Bombe gewirkt. Der vom New 
Degl gut au? Silberankauf bedeute, daß die Ver⸗ 
einigten taaten Rolſpanten eine melen gg Hilfe oe: 
währten, indem fie ihnen Kredite einräumten, die den 
Silbereinkauf geftattet haben. 
Die Bank von Spanien hat die Vereinigten Staaten 
auf Rückgabe des von den Rolſpaniern angekauften Sit: 
bers verklagt. 


Bombenwurf vor einer Budapeſter Synagoge 


Budapeſt, g. Februar. 
Vor der größten Budapeſter Synggoge wurden Frei⸗ 
tagabend in die aus dem Tempel ſtrömende Judenmenge 
2 Handgranaten geworfen. 19 Perſonen würden verletzt, 
davon 4 ënger. 


Lodz, sobota, dn. 4 Iutego 1939 r. 
Oplata pocstowa ulsrerona ryczaltowo 


Sreie reſſe 


17. Jahrgang 


Die Toefpaltene Wiltmetergelle 18 Greſchen, Me Sgelpattene Mellame- 
den, Gingeſandtes fue die Tertnelle E 59 Arbeitfudende Dem 
Kat 


etéërëioude: Towarsyatıwe 
Nr. 602-575, — Banttonto: Seuſche Genoflenfhaftt- 


bant (m Polen gd. geht, — Honorare . 
Vereinbarung eet, — Gmpfangfiunden beg Banptfehrifti 


mg ven 10 BIS 12 Ute wines. 


„Befährliches“ Deutfchtum 
auch in Mittelpolen? 


Irreführender Alarm des „J. A. C.“ 


Eine der wichtigſten und HN Oe Einſichten, zu 
denen die verantwortlichen polnifhen Polftiker in den 
letzten Jahren gelangt find, iſt die Erkenntnis, daß das 
Gerede von der „deutſchen Gefahr“ niemandem gh 
ren Schaden bringt als dem polniſchen Staat und ber 
polnifchen SE Wer fich felbft ftets als 
„gefährdet“ hinſtellt, hann nicht erwar 


ten, daß andere Vertrauen zu feiner 
Kraft und zu feiner Zukunft ER, Die 
Außenpolitik, weſche zum Abſchluß des Nichtangriſfs⸗ 


pakts von 1984 führte, hat nicht aus Liebe zu Deutſch⸗ 
land, ſondern im urelgenſten polniſchen On: 
tereffe die Abkehr von jener 40 10 vollzogen, in 
der Polen des Schußes größerer Verbündeter oder des 
verfloſſenen Völkerbundes bedürſtig erſchlen. Sie hat 
mit dieſer Wendung zum Selbſtvertrauen gute Exſah, 
rungen, Feind und das Unfehen ihres Landes auch bei 
den anderen Nachbarn und — mag es eingeſtanden wer» 
den oder nicht — ſelbſt bei den Verbündeten nur ge⸗ 
hoben, Aber es dauert manchmal recht lange, bis die 
Einſicht der Staatsführung auch von der öffent. 
lichen Meinung übernommen wird. Ja, in mans 
chen Kreiſen iſt eine Erkenntnis gerade dann unbellebt, 
wenn ſie von der Reglerung vertreten wird. So erleben 
wir es denn, daß das Schlagwort von der „beutfchen 
Gefahr“ trotz Ni ellen t, Regiexunggerklärungen 
über die inberheitenpolltik und deuſſch⸗polnſſchem 
Preſſeabhommen in einem Teil der polniſchen Zeitungen 
immer wieder aufgewärmt wird. Menn babei nicht nur 
die wachſende Macht des großdeutſchen Reiches, ſondern 
aud die deutſche Bo let pe Polens, die 
unter den nichtpolnſſchen Minderheiten des Landes gah ⸗ 
lenmüßig 1110 an vierter, Stelle ſteht, als gefährlich b 
E wird, fo wirkt das manchmal freilich bereits 
einahe Romifch. Vollends lächerlich aber muß 
es einem ruhigen Beobachter erſcheinen, daß ſelbſt ba s 
Deutſchtum in Mittelpolen, alfo eine Vollis⸗ 
gruppe von wenigen hunderttguſend Menſchen, weitab 
vom Reich, verſtreut unter einer rieſigen polniſchen 
Mehrheit wohnend, als Bedrohung des Polen kae bin: 
geſtellt wird. 

Es ift der Krakauer „Iluſtrowany 
Codzienny., der in einem Leitartikel feiner Aus, 
GE vom 3. Februar dieſe Behauptung auf zwölf 

palten auswälgt. Den Anlaß dazu bietet ihm ein 
Vergleich der Volkszählung von 1921 mit derjenigen 
von 1931, aus dem er entnimmt, daß die Zahl ber 
Deutſchen in der Woſewodſchaft War 
ſchau ſich angeblich im Laufe eines Jahrzehnts um 
54,7 v. H. vermehrt hätte. Für einzelne Beziche erhöht 
ſich dieſe Vermehrungsziffer ſogax auf 281,7 v. H., 347,5 
b. H. und 588 0,9. Zahlen, die das Blatt mit Recht 
„geradezu phantaſtiſch“ nennt. Tatſächlich liegt weder 
eine Derartige Vermehrung bes Deutichlums in der Mäe: 
E Warſchau durch Geburtenzuwachs oder Mans 
erung vor noch auch, wie der „J. K. C.“ glauben machen 
will, eine nationale Maffenbekehrung von Menſchen, die 
ich früher für Polen hielten, zum deutfdhen Wolksgedans 
ken. Vielmehr ſſt die Saupturfade für den Un: 
terfhiebd der beiden im Abfland eines Jahrzehntes 
aufgenommenen Zahlen die gang verſchledene 
Frageſtellung der Dolhsgahlung von 1921 
und 1931, Das erſte Mal würde bekanntlich nach 
dem nationalen Bekenntnis gefragt, das zweite Mal 
nach der Mutterfprache, Die erfte Zählung erfolgte 
außerdem in einer Zelt, als viele Einwohner — nicht 
nur Deutſche — den Begriff des Volkstums noch nicht 
ang klar von dem der Staatszugehörigkeit zu unters 
ſcheſden gelernt hatten, während andere ſich damals, 
kurz nach dem Weltkrieg und den Kämpfen mit ber 
Sſowſetunjon, noch vor einem klaren Bekenntnis zu 
ihrer Nation gegenüber den Behörden ſcheuten. Die 
Beantwortung der 1931 geftellten Frage nach der Mut: 
b erſchlen nicht fo ſehr als polſtiſche Willens⸗ 
erklärung; nach 13jähriger Zugehörigkeit zum wieder⸗ 
erſtandenen Poſenſtaak war aber auch die Scheu vor 
dem offenen völkiſchen Bekenntnis geringer geworden. 

Diefe Entwichlung macht nit nur den 
Deutſchen der Woſewodſchaft Warſchau 
Ehre, ſondern auch der polniſchen Ber: 
waltung. Anftatt darauf ſtolz zu fein und den deut⸗ 


Kurger 


ſchen Mitbürgern für ihre Offenheit zu danken, erleiden 


aber Leute wie die Schreiber des „J. K. C' vor den 
2,0 v. H. Deutſchen der Woſewodſchaft Warſchau einen 
neuen Angſtanfall. Da ihnen ohnehin nicht zu helſen 
„ſei gleich hinzugefügt, daß deutſche Fachleute ſogar 
eine Ziſſer der deütſchen Bolksanaehöriaen in dieſem, 


Gebiet errechnen, die noch um Bruchteile eines Prozents 
der Gefamtbevölkerung höher iſt. F. Doubek+ 
Berlin kommt im letzten Heft der gehaltvollen Viertel: 
jahrsſchriſt „Jomsburg“ für die Woſewodſchaft Warſchau 
ohne die Hauptftadt ſelbſt, die einen eigenen Verwal⸗ 
tungsbezirk bildet und nur ſehr 7 Deutſche zählt — 
auf 82 000 Einwohner deutſcher Nationalität. Wie 
diefe friedlichen Bauern und Handwer⸗ 
kerfamilien einen gefährlichen „Ring um 
die Hauptſtadt“ bilden können, kann 
wirklich nur die erhitzte Phantaſie der 
Krakauer Angſtpolitiker erfinden. Der 
„J. K. C.“ entdeckt IK die ſahrhundertealte Tatſache. 
daß ein Teil der deutſchen Siedlungen Mittelpolens auf 
einer Linſe llegt, die das Weichſellal aufwärts führt, 
während ein anderer Teil vom Kaliſcher Gebiet nach dem 
Oſten hin weiſt. Entſetzt fragt fein Leitartikler, wo die 
Urſache dafür zu ſuchen wäre. Auf die nahelie⸗ 
gende Erinnerung daran, daß weſtlich von Polen das 
Deulſche Reich und an der Wechſelmündung die Freie 
Stadt Danzig liegt, deren volksmäßig deutſcher Charak- 
ter in mancher amtlichen polnſſchen Erklärung beſtätigt 
it, konnte man im Krakauer Preſſepalaſt offenbar nicht 
mehr kommen. 

Die Schlußfolgerungen, welche der „J. K. C.“ aus 
ſeinen f sieht, predigen die Bildung einer 
national»polnifden Einheltsfront gegen 
alle nichtpolniſchen Elemente im Lande. Die 
Behörden werden aufgefordert, ihre Tätigkeit nicht ge 
gen oppoſttlonsverdächtige polniſche Organiſationen zu 
kichten, ſondern nur gegen die fremden Elemente. Im 
gleichen Atem bedauert der Zeitartikler aber, daß das 
Aufgehen dieſer „Fremden“ im polnſſchen Volkstum 
keine genügenden Fortſchritte mache. Ob behördliche 
Maßnahmen gegen die Nichtpolen ie wirkſamſte Eins 
ladung zur Gſchmelzung ins polniſche Volkstum müs 
ren, nun, darüber möge man ſich innerhalb der Staats⸗ 
natſon die Köpfe zerbrechen! Sollte die nationale Einie 
ung bes Polentums keinen anderen Antrieb und 
90 855 höheren Zweck haben als die Frontbildung 
gegen die nichtpolniſchen Volksgruppen, fo wäre damit 
ein gefährlicher Gegenſatz zwiſchen dem nationalen Ges 
danken und der Staatsidee aufgeriffen. Auch das müßte 
man im polniſchen Lager ernſtlich bis in die letzten Fol⸗ 
gen hinein durchdenken. Wird aber die Einigungsparole 
nur auf eingebildete Aengſte vor dem Deutſchen 
begründet, ſo Det fie auf ſchwachen Füßen. Denn den 
Ungfttraum, der ihnen die „Umzingelung von Warſchau“ 
durch die ſtatiſtiſchen Bekenninſſſe einiger tauſend Zort: 
bewohner zur EI Mutterfprache SCH elt, wer⸗ 
ben ſich in einer ruhigen Stunde ſelbſt die Leſer des 
„J. K. C.“ hoffentlich wieder aus den Augen 5 


Dr. fey fährt nach London 
DNB. Berlin, 3. Februar. 


begibt E am kommenden 
Sonntag zu einem gtigigen Aufenthalt nach London, um 
in feiner Eigenſchaft als Präſident des Interna 
tionalen Zentralbüros „Freude und Arbeit“ an der 
Sitzung des Internationalen Beratungokomitees teilzus 
nehmen. Zur Erörterung ſteht neben anderen Fragen 
die Foſtfezung des mächſten Tagungsortes für den im get: 
. Jahre abgehaltenen Weltkongreß „Freude amd 
Arbeit", 
Das Programm des Londoner Aufenthalts Tleht auch 
einen Empfang bei Premierminiſter Chamberlain vor. 


Weitere Fonzentration der oberſten Befehls- 
Dellen in der deuiſchen Luftwaffe d 
Berlin, 3. Februar. 

Der Führer hat auf Vorkhlag des Reichsminiſters der 
Luftfahrt und Oberboſehlsbabers der Luftwaffe mit Wire 
kung vom 1, 2. 1939 organifatoriihe Veränderungen in 
der Luftwafſe genehmigt, die durch ſchärfſte Konzentra⸗ 
tion aller Kräfte einen weiteren entſcheſdenden Fortſchritt 
für den Aufbau der Luftwaffe bedeuten. 

Im Zuge Meier Veränderungen werden die Luftflot⸗ 
tenkommandos J, II und III neu gebildet. Ihre Befehls 
aber führen die Dienzbezeſchnung: 

Chef der Luſtflotte I und Befehlshaber Dft, 

Chef der Luftflotto II und Befehlshaber Nord, 

Chef der Luftflotte III und Befehlshaber Weſt. 

Alle dieſe Maßnahmen dienen zur Verſtürkung der 
Cinfahbereitihaft und Schlagkraft der deutſchen Luftwaffe 
und insbeſondere ihrer weiteren perſonellen und mate⸗ 
riellen Vermehrung. 

Es wurden u. a. ernannt: Generaloberit Milch, 
Staats ekretär der Luftfahrt, unter Beibehalt dieſer Giel, 
fung, zum Goneralinſpekteur der Luftwaffe; Ger 
Dora der Flak⸗Artillerie Rüdel zum Präſidenten der 
Luftwaffenkömmiſſion; Generalleutnant Kühl zum Chef 
des Ausbildungsweſene; Generalleutnant Udet zum Ger 
neralflugzeugmeiſter; Feneralmafor Loch zum Amtschef 
im Reichsluftfahrtminſſterſum; Generalmajor Loerzer 
zum Kommandeur der Fliegerdſviſton 2, 


5 Rusſchlüſſe aus der Reichskulturkammer 
DNB, Berlin, 3. Februar. 

Der Reichsminiſter für Volksaufklärung und Pro- 
baganda Dr. Goebbels hat den Schauſpieler und 
Schriſtſteller Werner Fink, den SKonferencier 
Peter Sachſe (Curt Pabſt), ſowie die unter dem 
Namen „Die drei Ruhland“ auftretenden 
Helmuth Buth, Wilhelm Meißner und Manfred Digi 
aus der Reichskulturkammer ausgeſchloſſen. Damit 
tft ihnen für die Zukunft jedes weitere öffentliche 
Auftreten in Deuſſchland verboten. 

Der Schauſpleler und Schriftſteller Werner Fink 
wurde bereits im Mai 1935 gelegentlich der Schließung 
des Kabaretts „Die Katakombe“ ernſtlich verwarnt, 
weil er in feinen Darbletungen Einrichtungen der 

Partei und des Staates öffentlich lächerlich zu machen 
berſucht hatte. Trotz dieſer Verwarnung hat er neuer⸗ 
dings in feinen Auftritten jede pofitive Einſtellung 
zum Nationalfozialismus vermiſſen laſſen und damit 


Reichsletter Dr. Ley 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. Februar 1889. 


Die Beute einer einzigen Woche 


Francoteuppen eroberten u. a. 809 Feldgeſchütze und 699 Maſchinengewehre 


Bilbao, 3. Februar. 

Seit der Einnahme Barcelonas in der Vorwoche har 
ben die nationglen Truppen keinen 15 E geruht, 
ſondern ihren Bormarſch pauſenlos zur Eroberung ganz 
Kataloniens fortgeſetzt. 

Sie befreiten in der letzten Woche 143 kleinere Ort⸗ 
ſchaften und 10 Städte, machten 16859 Gefangene und 
konnten eine ſo große Beute erobern, daß die Feinde 
praktiſch aller Möglichkeiten eines meiteren ernfthaften 
Widerſtandes beraubt find. 

Einen Begriff über den Umfang der Beute vermit⸗ 
teln folgende Zahlen, in die allerdings das in Barcelona 
vorgefundene Material nicht eingeſchloſſen iſt: 

23 Panzerwagen, 800 Feldgeſchütze, 690 Maſchinen⸗ 
ſewehre, 20 000 Gewehre, ferner 25 Striegsmaterial: 
Fabriken in vollem Betrieb, unabſehbare Mengen Muni« 
1 schließlich die verſchiedenſten Ausrüſtüngsgegen⸗ 
ſtände. 

Dagegen wurden in der letzten Wache nur 5 Sſowjet⸗ 
Diener abgeſchoſſen. Diefe geringe Zahl ift auf die 
Furcht der bolſchewiſtiſchen Flieger zurückzuführen, die 
ängſtlich jeder Begegnung mit der nationalen Luftwaffe 


auswichen. Dieſe Haltung iſt eine Folge der zahlreichen 
überlegenen Luftſiege der nationalen Flieger, die ihre 
Gegner völlig einſchüchtern konnten. 


Franzöſiſche Anbiederung eingeleitet 
Senator Berard „ſondiert“ bei Franco 
Bilbao, 3. Februar, 
Auf dem Wege von Frankreich nach Burgos iſt det 
franzöſiſche Senator Leon Berard am Freitag hier 
eingetroffen, wo ihm zu Ehren der Bürgermeiſter der 
Stadt einen Empfang und ein Eſſen veranftaltete. Nach 


einer Beſichtigung der Stadt ſetzte Berard feine Reiſe 
nach Burgos Ki 


In politiſchen Kreiſen wird beſtätigt, daß Berard 
von Daladier mit einer Sondermiſſion bei der national⸗ 
ſpaniſchen Reglerung beauftragt iſt. Er habe vor allem 
den Auftrag, To erklärt man, zu ſondieren, ob Burgos 
bereit fei, einen diplomatiſchen Vertreter Frankreichs 
anzuerkennen und welche Perfönlihheit von Burgos 
gerne geſehen würde. 


eber 60 OO flüchteten nach Zonge 


Sn, 8. Februar. 
Nach einer amtlichen Mitteilung der Polizeipräfek: 


tur in Perpignan betrug die Zahl der rotſpaniſchen 
Flüchtlinge, die nach der letzten Offenfive General Fran⸗ 
cos die franzöſiſche Grenze Überſchritten hatten, insge 
ſamt 61 158. 


Nationale 12 Am. vor Gerona 


Bilbao, 3. Februar, 

Der heutige Vormarſch an der batalaniſchen Front 
war außerordentlich erfolgreich. Die nationalſpanlſchen 
Truppen nutzten die geſtrige Schlappe des ffeindes im 
Abschnitt Gerona aus und blieben den zurückweichenden 
Bolſchewiſten dicht auf den Ferſen. Das Legionärkorps, 
das geſtern den Ort Rufdarenas beſeßte, eroberte auch 
die 5 Einwohner zählende Induſtrieſtadt Santa 
Coloma de Karnes. 


ve den Feind erfolgte die Umaingelung der Stadt 
und der konzenttiſche Einmarſch völlig überraſchend, fo 
daß der Widerſtand nur ſchwach war und zahlreiche Ge: 
fangene gemacht werden konnten. r Vormarſch wurde 
ſoſoxt auf der Hauptſtraße nach Gerona fortgeſeßt. Die 
Vorhut der nationalſpaufſchen Truppen ift nur noch knapp 
12 Km, von Gerona entfernt, 


Gleichzeitig fanden im Küſtenabſchnit 
Operationen ſtatt. Die vorrückenden nato 
nen beſetzten Caldas de Malapella,. 14 Km füdlich von 
Gerona, rügten weiter zur Küfte vor und eroberten den 
wichtigen Knotenpunkt Llagoſtera an der Straße We⸗ 
rong— San Feliu de Cuixols. e 


Der Feind der in dichten Scharen überlief, gab jeden 
Widerſtand auf. Bei den Operationen zeichnete ſich be⸗ 
deen die Schnelligkeit der motoxiſierten natſonalſpani⸗ 
hen Abteilungen aus, die den flüchtenden Roten den 


„IJABARIN“ 


in der Oeſſeutlichteit und vor allem bei den Partei⸗ 
genoſſen ſchwerſten Aerger erregt. Der Konferencier 
Peter Sachſe (Curt Pabſt) ſowie die unter dem Namen 
„Die drei Muhlands“ auftretenden Helmut Bulh, 
Wilhelm Meißner und Manfred Dlugi find aus den⸗ 
ſelben Gründen aus der Reichsküſturkammer ausge- 
ſchloſſen worden. 


Nationalſozialiſtiſcher Aufbau im memelland 


` Memel, 3. Februar, 
Die am Sonntag durchgeführte Vereſdigung des 
memeldeuiſchen Ordnungsdlenſtes wird als eine ent⸗ 
ſcheldende Aktion auf dem Wege zur prakliſchen Neu⸗ 
geſtaltung des Memellandes im Zeichen des Natlo⸗ 
nalſozlalfsmus angeſehen. Die Anſprache des Fllh⸗ 
rers der Memeldeutſchen, Dr. Neumann, war eine 
offene Erklärung für Adolf Hitler, Am gleichen Tage 
wurde das Haus des memeldeutſchen Sports unter 
ftarfer Beteiligung der Bevölkerung eingeweiht. Der 
neuvereidigte memeldeutſche Orduungsdienſt, der 
Sportbund, die Sicherheitsabteilung und die Marine: 
ſicherheltsabteilung veranſtalteten einen Marſch durch 
die Stadl. Dr. Neumann erinnerte an den großen 
Wandel gegenuber der Zeit vor 15 Jahren, in der die 
damalige franzöſiſche Beſatzung vor litauiſchen Frel⸗ 
ſchärlern kapituliert habe, während heute memek⸗ 
deutſche Männer, in Formationen zuſammeungefaßt, 
für den Schutz der Heimat bereitſtünden. Auch, Mett 
Anſprache ſchloß mit einem von der nieltauſendröpfl⸗ 
gen Menge begeiſtert aufgenommenen Bekenntnis zu 
Adolf Hitler. Der litauiſche Minifterpräfident Miro⸗ 
nas benutzte einen Empfang der litauſſchen Inlands⸗ 
preſſe in Kowno, um der litaniſchen Oeffentlichkeit die 
bedeutfamen Wandlungen im Memelland klarzu⸗ 
machen. Die Regierung des Memellaudes werde 
nach dem Willen der Bevölferung nach den Grunde 
ſätzen der nationalfoztaliftiihen Ideologie in den na⸗ 
tionalfozialiftiihen Organifationsformen erfolgen. Die 
litauiſche Regierung werde Meier Entwicklung keine 
Schwierigkeiten machen, zumal ja auch die Achtung 


Miss BARTIRA 


Rückzug abſchnitten und überall unbeſchreibliche Verwir⸗ 
rung hervorrieſen. 


4000 Angehörige der Internationalen Brigade 
warten auf die Entſcheidung Über ihr Schickſal 


Paris, 3, Februar, 

Ein jüngerer Anführer der Internationalen Brigade 
hatte mit einem Havasvertreter in Figueras, dem augen · 
blickichen Zufluchtsort der geflüchteten ſſowfelſpanlſchen 
Kommiſſare, eine auſſchluß reiche Unterredung. Daraus 
geht hervor, daß bei Gerong eſwa 4000 Angehörige der 
Internationalen Brigade auf eine Entſcheidung über ihr 
weiteres Schical warten. Die Mehrzahl diefer Männer 
könnte nicht mehr zurlidfehren, „da fie Ihre Stag len micht 
mehr aufnähmen“. 


Militärlaftwagen voller Kunſtſchätze 
DNB. Paris, 3. Februar, 

Einer aus Perpignan vorliegenden Meldung zu⸗ 
folge befindet ſich knapp Hinter der Grenze auf ot: 
ſpanlſchem Gebiet ein Militärtroß von Laſtkraftwagen, 
die mit den wertvollſten ſpauiſchen Künſtwerken be⸗ 
laden find. Darunter befinden ſich zahlreiche berſühmde 
Gemälde alter Meiſter ſowie Goldſchmiedearbeiten. 
Die Laſtkraftwagen ſollen baldigſt die Grenze paſſteren. 
Verſchledene führende Perſönlichteiten des franzöſt⸗ 
ſchen Muſeumsweſens find bereits in Perpignan eins 
getroffen, um die Kunſtſchäge in Empfang zu nehmen, 
Es handelt Wéi um die feltenften Skücke verſchledener 
ſpaniſcher Muſcen, insbeſondere des Muſeums in 
Barcelona, Der Havasmeldung EE der Ib: 
transport Meier unſchätbaren Künſtwerke unter der 
Kontrolle der Genfer Liga vorgenommen werden, die 
garanttere, daß die Kunſtſchätze nach Beendigung' des 
ſpaniſchen Acht eden der daun herrſchenden Mer 
gierung zurlückerſtattet werden. (Siehe „Freie Preffe“ 
vom 28, Januar.) 


Sensationelles Programm der Attraktionen! 
Stern vom Casino de Parie — DEBORAH ` 


KAN — phänomenale akrobatische Tänzerin — 
Nico ROSCHIN — non plus ultra. 


der Intereſſen der Litauer im Memelnebiet zugefant 
ſel. Die Itawifce Oeffentlichkeit möge ſich mit Moien 
neuen und zunächſt ungewohnten Erſcheſnungen ver⸗ 
traut machen. 


Tagung der Reichsdeutſchen im Ausland in Graz 
Berlin, g. Februar, 

Die diesjährige Tagung der Reichsdeutſchen in, Aus. 
land wird als reine Arbeitstagung des SECH Führer 
korps der Reichsdeulſchen im Ausland Tun vor dem 
Reichsparteitag in Graz ſtattfinden. Gauleiter Bohle 
entſpricht damit einem Winnie der Auslands⸗Oeſtertel⸗ 
cher. In Zukunft werden die großen Neichstagungen ber 
Reichsdeutſchen im Ausland alle zwei Jahre in Stuttgart 
abgehalten werden. In den dazwiſchenliegenden Jahren 
wird jeweilig eine Arbeitstagung ſtaltfinden. 


Wieder Bombenanſchläge in London 
7 Verletzte 
London, 9. Februar, 

Am Freitag vormittag ereigneten ſich wieder zwei 
Bombenanſchläge an zwei wichligen Untergrundoahn⸗ 
ftattonen der Gig, Am Leſceſter Square und Totten« 
ham Court Road explodierten in der Wepäckaufgabe. 
der Stationen zu etwa gleſcher Zest zwel Bomben. 
Glücklicherweiſe waren nur wenige Perfonen in der 
Nähe, fo daß Meuſchenleben nicht zu beklagen find. 
Sieben Perſonen wurden jedoch mehr oder weniger 
ernſtlich verletzt. Die Erplofionen waren von folder 
Heftigkeit, daß alle Feuſterſcheiben in der Umgegend 
zertrümmert wurden. Die Polizei hat umfangreſche 
Vorkehrungen getroſſen, um weiteren Auſchliägen vor 
zubeugen. So werden als erſte Vorſichlsmaßnahme 
jämtlihe U⸗Bahnſtatſonen von Beamten von Gent: 
land Hard ſcharf bewacht. Die Polſzel verfolgt angen 
blicklich zwei beſtimmte Spuren und überholt aus 
dieſem Grunde die Quartiere und Wohnungen von 
EN Anhängern der iriihen NepnBlitaniicen 

rmee. 
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Freie Preffe" — Sonnabend den 4. Februar 1939. 


England fordert erſt „günftige | 


Atmofphäre” 
Rußenminifter fialifax zur Führerrede 


‚Der britiſche Außenminiſter beſchäftigte fi am 
Freitag in einer Rede verhältnismäßig ausführlich mit 
der Reſchstagsrede des Führers, wobei er ſich in den 
bei engliſchen Politikern üblichen allgemeinen Formulſe⸗ 
rungen erging und zum Schluß verſicherte, „heute und 
immer find wir zur Zuſammenarbeit mit jedem bereit, 
der guten Willens an unfere Seite tritt zwecks entſpre⸗ 
chender Formulierung konkreter und praktifher or, 
ſchläge. Sir Halifax wandte ſich u. a. gegen 
die Aeußerung des Führers, daß der Welt- 
krieg gur Ausſchaltung der Deutſchen aus 
dem Welthandel vom Zaune gebrochen 
worden ſei. Deutſchland fei der befte Kunde auf 
dem engliſchen Markt geweſen, Blüte⸗ und Niedergangs 
zeiten des engliſchen Handels hätten auch in ZE 
die gleiche Auswirkung gehabt. Die enge Handels: und 
Finanzverknüpfung der beiden Länder habe in der Welt 
einzig dageſtanden. Aus welchem Grunde, fo fragte der 
Minifter, ſollten wir damals oder Heute die Ausſchal⸗ 
tung Deutſchlands aus dem Welthandel wünſchen? k 

Zu den beuffchrenglifchen Beziehungen betonte Sir 
Halifar, er müffe ſich auf die Ausführungen des Mini« 
ſterpräſidenten vom Dienstag befchränken. Es fei 
3wedtlos, Geſpräche aufzunehmen zwecks „Erzielung 
einer allgemeinen Berftändigung über ſämtliche Streits 
fragen, Afpirationen und Unfprüche“, folange nicht 
eine „günftige Atmofpihä zc geſchafſen ſei. 
Daher müffe in Europa welt größeres Vertrauen Fuß 
faffen und ein breiteres Zuſammenwirtzen auf dem Ges 
biet der eh und Wirlſchaft. Die britſſche Politik fei 
auf die Herbeiführung dieſes Vertrauens und Zuſam⸗ 
menwirkens ausgerichtet. 


Gerona faft völlig geräumt 
Hunderttauſende Flüchtlinge in Figueras 
Perpignan, 3. Februar, 
Wie hier verlgutet, beherbergt das Kleine Städtchen 
Figueras, wohin ſich die Neglerung der Sſowſetſpanſer 
geflüchtet hat, zurzeit mehrere hunderttauſend Perſonen, 
die alles verſuchen, trotz Verbots und trotz der Poſten⸗ 
betien der roten Milz, Frankreich zu erreichen. 
Gerona iſt bereits ſaſt völlig geräumt. Das Kriegs⸗ 
miniſterſum hat in aller Eile die Stadt verlaffen und 
Beheimdohumente aller Art, für deren Abtransport 
keine Zeit blleb, auf einem riefigen Scheiterhaufen ger: 
rannt. 


Schweizer Tleutralität in der Spanſenfrage 


PAT. Bern, 3. Februar. 
Der Antrag auf Amneſtſexung ſämtlicher Schweizer 
Bürger, die am ſpaniſchen Bürgerkrieg teilnehmen, iſt 
mit 28 gegen 3 Stimmen abgelehnt worden. (Es 
handelt dich um rund 400 Schweizer Bürger, die auf bol⸗ 
ſchewiſtiſcher Seite kämpfen“) 


Ats der polnischen Preſſe 


Mariä Lichtmeß 


2 2. Februar). Anter der Warſchauer 
Arbeiterbevölterung kram es aus dieſem Anlaß zu Anruhen. 
Die auf dem Pag der Drei- Kreuze in Warſchau und an 
anderen Stellen verſammelte Menge demonſtrierte und 
brach in Rufe aus, wie: „Es lebe Mariä Lichtmeß 
und die Sſowjet republik!“ Wir laſſen uns dieſen 
(Felertag nicht rauben! Das haben die Herren ausgedacht! 
She wollen, daß das arme Volt ohne Lichtmeßß ſterbe le 

Infolge dieſer und anderer unſinniger Ausrufe wandte 
ſich Kardinal Katowſti an Nom, mit der Bitte, den Feiertag 
des 2. Februar nicht abzuſchaffen, da die Bevölkerung To 
ſebr an ihm hänge.“ 

Dank dieſer Intervention, ſchreibt das zitierte Blatt 
damn weiter, ſei der Feiertag Maria Lichtmeß im polni⸗ 
ſchen Kalender verblieben. 


Außerordentliche Mittel für Militärzwecke 
vom Ariegsminifter angekündigt 


In der gelteigen Sitzung des Seim-Haushaltsaus: 
ſchuſſes über den Voranſchlag des Kriegsminiſteriums 
teilte Kriegsminiſter Generalleutnant Kaiprzyeti 
mit, daß außerordentliche Mittel für militäriſche Zweche 
geſichert ſeien. Der Voranſchlag, der ſich auf der Bis: 
herigen Höhe bewege, ſei unzureichend. Deshalb 
werde demnüchſt eine Vorlage eingebracht werden, das 
Finauzgeſeh durch eine Ermächtigung der Regierung zu 
ergänzen, beſtimmte auferorbentlihe Staatseinnahmen 
an das Kriegsminiſterlum weiterzuleſten. 


Deei Tote bei Explofion in den ſtaatlichen 
Munitionswerken 


In den ftantlihen Munitionswerlen in Rembertow 
ereignete ſich, wie amtlich mitgeteilt wird, am Freitag 
beim Laden von Munition eine ſchwere Explofion, Das 
bei kamen brei Perſonen ums Leben, während einige weis 
tere Verwundungen davonteugen. 


«  Konfisziert 


Wie der „Goniec Warsgawſtt aus Lemberg meldet, 
wurden dort am Mittwoch die Blätter: „Dio“, „Slowo 

Game", 79 55 has“ und „Ukrainſtiſe Wiſt!“ 
konfisziert, weil fie keine Zeile über dem Namenstag des 
Staatspräfidenten enthielten. 


Am Freitag ſprachen in der Alademie für Deutsches 
Recht in Berlin Abg. Ernſt Kundt⸗Prag über die Reis: 
10 Kat SS si di SEN und. Staatse 
elretür Karmaſin⸗Preßburg er die gleiche Frage in 
der Slowakei und Karpato⸗Akralne. 4 GE 


Mitteilung Wir geben höflichſt bekannt, daß wir am heutigen Tage 
in Lodz an der Petrikauer Str. 81 


ein Fabriklager für Flügel und Pianinos eröffnet haben. V 

Obwohl wir die allgemein beftens bekannte Güte unſerer Inſtrumente 
beibehalten haben, haben wir die Preiſe gefenkt und durch Einführung noch 
günſtigerer Abzahlungsbedingungen es auch weniger Bemittelten ermöglicht, 
ein Pianino der höchſten Güte zu kaufen. 

Wir bitten, unſer Lager beſuchen zu wollen. 


Anpolitiſches aus Holen 


Paul Eipper in Warſchau 

Dieſer Tage weilte der belannte deutſche Tierihriftiteller 

Paul Eipper in Warſchau, und zwar galt ſein Beſuch 

insbesondere dem Warſchauer zoologiſchen Garten, wo er 

ch einen Tag aufhielt. Paul Eipper beabſſchtigt, dem 

urſchauer Joo im Sommer einen längeren Beſuch abs 

ſtatten zwecks Vervollſtändigung ſeiner Sammlung von 
Filmen aus dem Tierleben. 


Warſchau— Belgrad in 3 Stunden 


Mittwoch 8,10 Uhr morgens war ein „Lot“ Flugzeug, 
Sup Lockhead 14, unter Führung des Piloten Satela in 
Okecie zu einem 1 nach Belgvad aufgeſtiegen, wo bie 
Maſchine um 11, Dr landete. Um 10,35 Uhr wurde 
wogen eines kleinen Schadens in der Benzingufuhr eine 
Jwiſchemandung vorgenommen, die jedoch nur 15 Mine 
ten in Anſpruch nahim. 


Halbverkohlte Frauenleiche im Schrank 
Selbstmord oder Verbrechen? 


Ein rälfelhaftes Drama ereignete Dë in einer Jung⸗ 
Betsch in Wari gau in der Zalrzewſkiſtraße. 
Mm Schrank fand man die halbverkohlte Leſche der Unter 
Mieterin des Wohnungsſuhabers, der im Nuheſtand les 
enden Beamtin eines Ministeriums, der 39jährigen Elze 
bien DubinsKarwicke, d 
In dem Haufe hatte die Elebieta Karwicka ſeit über 
einem Jahr ein Zimmer mit Vorzimmer inne. Sie 
war unverheiratet und beſaß auch keine näheren Ver⸗ 
wandten in Warſchau; ihre Eltern lehten nicht mehr. 
Bor wenſgen Monaten war die Beamtin aus geſund⸗ 


Die größte Flügel- und Pianinofabrik Polens 
„Nrnold Sibiger” in Kalifch. 


heitlichen Rügſichten in den Ruheſtand übergegangen, Sie 
führte ein ruhiges Leben und empfing auch keine Beſuche. 

Bor wenigen Tagen nun, als die Verkäuferin eines 
nahegelegenen Kolonſalladens wie jeden Morgen eine 
Flaſche Milch brachte, wurde ihr auf wieberhoftes Cänten 
nicht geöffnet; als fie ſchließlich die Türklinte nieder: 
drügte, ging die Tür auf, Im Vorzimmer war Rauch⸗ 
geruch wahrzunehmen, und das Zimmer war von dichten 
Rauchwolken erfüllt. Das Ladenmädchen unterrichtete 
darauf den Wächter, der ſich mit einigen Mietern in die 
Wohnung begab. Der Rauch kam aus dem Schrank 
heraus, und als man dieſen öffnete, ſand man die halb⸗ 
verlohlte Leiche der Korwielg in ſitzender Stellung pro. 
Auf dem Boden des Schrantes E einige Holzitüde, 
die mit Benzin Apen und angezündet worden waren. 

Die Bolizei iſt bemüht, das Rätſel dieſes Dramas zu 
löſen und feſtzuſtellen, ob es ſich um einen Selbſtmord 
oder ein Verbrechen handelt. 


Blutiger Juſammenſtoß 
Die PAT. meldet; Am 31, Januar traf eine Polizei 
patrouille in der Nähe des Dorfes Szabalin, Kreis Brze⸗ 
zany, auf eine Gruppe Männer, die beim Anblick der 


Poliziſten auf dieſe einige Schüſſe abfeuerten. In der 
Notwehr machten auch die Poliziſten von ihrer Schußwaffe 
Gebrauuch. Das Ergebnis waren 1 Tote rund 3 Verletzte. 

Nähere Einzelheiten fehlen, 

Fleiſch von tollem Fund verkauft 

Die Bevölterung des Dorfes Sum. Kreis 
Opocz no, hatte die Gewohnheit, bei dem örtlichen Hun⸗ 
defünger Jan 11 7075 Hundefleiſch zu kaufen, das angedr 
lich ein Heilmittel für Tuberkuloſe fein ſoll. Im Hinblig 


Belgiens Minifterpräfident nur leicht verletit 
Alle Miniſterwohnungen unter polizeilichen Schutz 
17 3 Brüffel, 3. Februar. 

5 dee TEE hat am Freitag morgen 
feine normale Amtstätigkeit wieder E ie 
Verletzungen, die er bei dem geſtrigen Ueberfall bavon« 
getragen hat, haben ſich nur als klein erwiefen. 

In Brüffel find Gerüchte im Umlauf, wonach die 
beiden Fronthämpferperhände ſich entſchloſſen haben, 
fämtliche Kabinetlsmitglieder aufzufuhen und wegen 
er Affäre zur Rede zu ſtellen. Die Miniſterwohnungen 
LR daher mit bejonderen Polizelmachen verſehen 
worden. 


Beteiligte om Ueberfall auf Spaak verhaftet 


Brüffel, 3. Februar. 
In den ſpäten Abendſtunden des Donnerstag wurden 
mehrere Perſonen verhaftet, die beim Ueberfall auf den 
Miniſterpräſidenten beteiligt waren. Unter den Verhaf , 
teten befindet ſich der Graf von Lalaing, der nach einer 
Zeitungsmeldung im Augenblick angehalten wurde, als 
er einen Stein gegen Spaß schleudern wollte. 


Die Arſache des. Anwillens der Frontkämpfer liege, wie 
jeinelbet, in der Berufung des Flamen Or. Martens in bie 
Modizinſſche Arademſe. Dr. Martens war i Weltkrieg fla. 
miſcher Aktiviſt und arbeitete als ſolcher mit den deulſchen 
Deſagungsbebörden in Belgien m 1918 zog er mit deut ⸗ 
ſchen Truppen nach Deutschland. 1920 wurde er für Stans 
verrat in Abweſenbelt zum Tode verurteilt und ſymbolſſch 
hingerichtet. 1929 wurde er ſedoch begnadigt. 


Die ‚Arbeitslofen auf dem „Lueullus-Mahl” 


` MTP, London, 8, Februar. 

Die fortdauernden Arbeitslofen-Demonftvationert 
haben wieder zu einem Zwiſchenfall geführt. Dies: 
mal war der e das berſühmte und teure Re⸗ 
ſtaurant „L' Auberge de France“ am Pieadilly Eir⸗ 
eus. Dort fand ein Feſteſſen des gaſtronomiſchen 
Klubs Lucullus group of the Wine and Food foctety“ 
ſtatt. Als die Gäſte gerade zuſammengekommen mas 
ren, drangen elf Arbeitsloſe in das Reſtauxant ein, 
Sie forderten, daß man auch ihnen dad Sucallußs 
Mahl ſerpfere. Sie hatten gewiß nicht erwartet, daß 
die Direktion darauf eingehen würde Das war 
aweifellos das Klügſte, was dieſe tun konnte. Die 
Arbeitsloſen waren zunächſt erftaunt, als ihnen der 
Vorſchlag gemacht wurde, am Eſſen teilzunehmen, 
und dann lehnten fie ihn ab, da fie ja nur demon. 
ſtrieren wollten. Mau ließ fie zunächſt in uc und 
nun ſetzten ſich einerfeits die Säfte au die Tiſche, und 
andererſeits blieben die Wrbeitslofen in der Ecke 
ſtehen, Als man mit dem Servieren begann, zogen fie 
Käſebrote aus der Taſche und begannen dieſe zu gien. 
Dies wurde der Direktion zu viel, fie holte die Polizet 
und ließ die Demonſtranten entfernen, Die Gite 
aber aßen ruhig ihr Sucullus-Mahl, das folgende. 
Gänge umfaßte: Schildkrötenſuppe; ſchottiſcher Lachs, 
gefroren in Champagner; Fricaſſe von Hühnern 
A la borbelaife; junges gebrgtenes Lamm mit Roſinen⸗ 
tunke; Prager dier Trüffeln aus Perigord; ` Gigs 
bombe; Früchte; Kaffee, 


Schüler ftahlen ihre ſchlechten Jeugniſſe 
Prag, 3. Februar. 

In den Prager Volks- und Mittelſchulen ging ge⸗ 
ſtern ein Teil des Schuljahres au Ende, Vor der 
Seuanisverteilung in der Volksſchulklaſſe eines Pra⸗ 
fal Vororis kam es zu einem unerwarteten Zwischen, 
all, dem die Polizei ein Ende machen mußte. 

Der Lehrer der Klaſſe hatte in den letzten Tagen 
wiederholt angedeutet, daß es diesmal ſchlechtere No, 
ten geben werde, da die rungen ſchlecht gelernt und 
obendrein viel Uufug WE hätten. Als nun geſtern 
die Stunde der Zeugufsverteilung herankam, öffneten 
die Schiller gewaltſam die Schublade des Tiſches, in 
der die Zeuguiſſe aufbewahrt lagen. Sie nahmen die 
Zeugniſſe heraus und zerriſſen fie unter allgemeinen 
Gejohle, in tauſend Stücke. Der Schulleiter rief die 
Polizei, die an Ort und Stelle mit dem Verhör ber 
dann. } 


auf die große Nachfrage und Mangel an geſundem Fleiſch 
verlaufte Mazuret dem Alelſander Munkala 3 Kilo Fleisch 
von einem tollen Hunde, das die Kinder des Mumtalı 
vorgefeht bekamen. Der Veterluärarzt, der die Sache 
rechtzeitig erfuhr, nahm die Kinder in Behandlung. Der 
Hundefänger wird ſich vor Gericht zu verantworten haben 


Ganze Dörfer wandern aus Wolhynien aus 


In den Büros des Auswanderungsſyndikats in 
Wolhynien kann man in letzter Zeit ſtarken Verkehr bes 
obachten; ganze Reihen von Intereffenten füllen die 
Büros, die die Formalitäten zur Ausreife, insbeſondere 
nach Amerika, erledigen. 

Es kommk vor, daß ganze Dörier auswandern, was 
damit zu erklären it, daß die Bevölkerung in Wolhynien, 
nicht beſonders ſtark mit dem Boden verwachſen iſt und 
leicht den Gerüchten glaubt, die davon erzählen, daß 
„überm Ozean“ alles umſonſt zu haben ift, daß man dort 
feine ſchwere Arbeit kennt. 

In der letzten Zeit ſind einige hundert Familien nach 
Argentinien gefahren, durch einen Sektenprediger dazu 
angeregt. In dieſen Tagen haben ſich 14 Familien aue 
dem Dorfe Roztoki hei Krzemiec nach Uruguay begeben. 


Mit einem Rufwand von 5 Millionen 
Toll ein neuer Kurort entſtehen 

In einem bereits ausgearbeiteien Dreſſahresplan für 
1039—41 für das neue Spitem der Geldanlage der J. u. S 
ſind der Ankauf und der Ausbau des Kurortes Szlio mit 
einem großen neuzeitlich eingerichteten Sanatorium unter 
einem Kojtenaufwand von 5 Mill Zloty vorgeſehen. Die 
erwähnte Summe wird dem Fonds für Emerſtalver⸗ 
ſicherungen entnommen werden. 


DER TAG =- IN JODZ__ 


Der Inpalt aller menschlichen Kunſt iſt der Menſch ſelbſt, 
der für ſich das Maß aller Dinge iſt. 
Woermann. 
Aus dem Buche der Erinnerungen 
682 » Friedrich Böttger, Erfinder des Porzellans, in 


H 
Schleig (+ 1719). 

1936 + Der Landesgruppeneilter der NSDAP. in der 
Schweiz Wilhelm Gustloff von dem Juden Frankfurter in 


Davos ermordet ( 1895). 


Vorwiegend heiter 
Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nach nebligem Morgen tagsüber vor⸗ 
wiegend heiter. Temperaturen in der 
Nähe des Nullpunkts. Im Oſten 
nachts mäßiger, am Tage leichter 
Froſt. Schwache wechſelnde Winde 


Sonnenaufgang 7 Abr 11 Min. Untergang 16 Abr 32 Min. 
Mommtergang 6 Abr 49 Min. Aufgang 17 Abr 17 Min. 
"einer 8 Abr 37 Min. — Mond in Erdnäbe. 


Der Aaushaltsplan für 1939/40 


Der Haushaltsplan der Stadt Lodz für das Budget: 
fahr 1990/40, der vom Finanzausſchuß auf Grund des 
Materials aufgestellt worden iſt. das von den einzelnen 
Verwaltungsabteilungen und den ſtädtſſchen Unterneh⸗ 
men geliefert worden It, ſchließt mit einer Summe von 
43855135 Zloty. Der ordentliche Haushalt ſſeht 
on Einnahmen 30946531 Zloty und an Ausgaben 
30480 483 Zloty vor, jo daß ein Ueberſchuß von 516 MS 
75 5 blelbt. Der außerordentliche Haushalt 

hlicht bei 12 908 604 Zloty Einnahmen und 13424 652 
Zloty Ausgaben mit einem Fehlbetrag von 516 048 Zloty 
ab, ſo daß Haushalt ausgeglichen iſt. Der Haus⸗ 
halt 1099/40 fit alfo um 548 455 Zloty größer als der 
Haushalt des gegenwärtigen Haushaltsiahres. 

Der außerordentliche Haushalt kann auf der Ausga⸗ 
benfeite natilrlich mir in dem Rahmen verwirklicht wer⸗ 
den, in welchem die Stadt die vorgeſehenen Anleihen bzw. 
Schenkungen vom Arbeitsfonbs, von der Landeswirt⸗ 
ſchaftsbank, der Geſellſchaft für Arbeiterſiedlungen, dem 
Verein zum Bau von Voltsſchulen und Staaksſchatz in 
Höhe von 12 122 391 Zloty erhalten wird. Diesbeziige 
liche Bemühungen find von der Lodzer Stadtverwaltung 
ſchon feit langem aufgenommen worden, und gegenwärtig 

hen ſchon Einnahmen von 7 Millionen Zlotn ſicher. Es 

often ſomit noch gegen 5 Millionen Zloty fehlen, um 
die man ſich noch wird bemühen milffen bzw. um welche 
Summe bie außerordentlichen Ausgaben verringert mer: 
be 


n. 

Der Haushalt der 8 ſtädtiſchen Krankenhäufer icht 
file das Fahr 1939/40 mit einer Summe von 2042 618 21. 
ſowohl auf der Einnahmen- als auch der Ausgabenſeite, 
iſt damit um 114119 Zloty höher als der Haushalt des 

miahres. Der Haushalt der 8 ſtädtiſchen Fürſorgean⸗ 
stalten erreicht 957 235 Zloty (44785 Zl.). Der Haus- 
Halt der ſtädtiſchen Unternehmen und Anlagen beziffert 
Bo auf 18 179 830 Zloty (—801 465 Zloty). Dieſe Ver ⸗ 
ringerung iſt durch die Uebernahme des 2. Schlachthauſes 
durch Privat tonäre ſowle der Pflanzen⸗Züchtungs⸗ 
anſtalt in den ordentlichen Verwaltungshaushalt bedingt. 


Steaßenbahnverbindung für die ſtädtiſche 
Wohnfiedlung 


Auf verschiedene Anfragen hin erklärt die Abteilung 
für ſtädtiſche Unternehmungen durch unſere Vermittlung. 
daß gegenwärſig Verhandlungen der Stadt mit der Mei: 
tung der ſtädtſſchen Straßenbahnen über den Ausbau des 
Straßenbahnnetzes laufen 

U. a. iſt der Bau einer Straßenbahnlinje nach der 
ſtädtiſchen Sledlung auf dem ehem. Konſtantynower 
Waldſande vorgeſehen. 


Einkommenfteuererklätungen 


M. Der Termin zur Einreichung von Erklärus 
gen Über das Einkommen von phuyſiſchen Perſonen 
und nichtangetretenen Eroſchaften läuſt am 1. März 
ab. Rechtsperſonen können dieſe Erklärungen bis 
zum 1. Mai einreichen. Der Termin wird nicht ver⸗ 
längert. Bei Einreſchung der Erklärung muß die 
Hälfte der Steuer entrichtet werden. Die Erklärungen 
müſſen auf Sonderſormularen, die unentgeltlich in 
den Finanzämtern zu haben find, eingetragen werden. 


Die Behörden über die zivilen Luftfchut- 
mannſchaften 
und ihre Arbeit während der Uebungen 
Die Vorſitzenden, Kommiſſare und Inſtrukteure für 
Luft. und Wasſchu der Luft. und Gasſchußliga verſam⸗ 
meln Déi am heutigen Sonnabend um 18 Uhr im Stadt ⸗ 
ratfoal, um eine Meinung behördlicher Vertreter über die 
Arbeit des zivilen Luftſchutzes während der großen Luft» 
ſchucßübungen anzuhören. Die Verſammlung findet um 
18 Uhr ſtatt. Pünktliches Erſcheinen it Pflicht. 


Selbsthilfe 


Guter frohen Sonntagnachmittag 


Jugend 


Zur neuen Reifeprüfungsordnung 

M. Die vom Kultusminiſterium ausgearbeiteten Vor⸗ 
schriften über die Reifeprüfungen ſehen beſondere Anord⸗ 
nungen über die während der Prüfungen zuläſſige Lehr⸗ 
hilfe vor. So darf bei den ſchriftlichen Prüfungen die 
Logaxithmentafel zu Hilfe genommen werden, dagegen 
HE die Zuhilfenahme von Wörterbüchern unterſagt. jei 
Abſchreiden aus verſchledenen Lehrbüchern oder Unter: 
ſtützung durch Kameraden werden die Kandidaten von der 

üfungsliſte geſtrichen, worüber die Vorſitzenden der 
Staatlichen Pr sto 'on zu entſcheiden haben. 


Immer noch Fnmeldungen für die Arbeiter- 
urlaube 

Dieſer Tage fand eine Vollſitzung des Organiſations⸗ 
fomitees für Arbeiterurlaube in Lodz ſtatt. Es wurde 
jeſtgeſtellt, daß infolge techniſcher Schwierigkeiten und der 
Feiertagsunterbrechungen in zahlreichen Lodzer Fabriken 
die Dauer der Entgegennahme von Anmeldungen Hir die 
Sommererholung nicht, wie beabſichtigt, 1 Monat, ſondern 
gegen 2 Wochen und in manchen Untnernehmen nur ein 
paar Tage gewührt habe. Die Anmeldungen konnten da⸗ 
her nicht bereet werden, und zahlreiche Arbeiter und Ins 
Huſtrieunternehmen haben um Verlängerung der Frlſt er 
ſucht. Das Komitee hat ſich deshalb an die Lodzer Indus 
ſtrieunternehmen gewandt und vorgeſchlagen, die Anmel 
dungen bis Ende Februar zu verlängern. 

Obgleich die Aktion beſonders die Textil⸗ und Mer 
tallinduſtrie erfaßt, haben eine Anzahl mit dieſen Indu⸗ 
ſtriezweigen nicht verbundene Unternehmen ihre Arbeiter 
Gleichfalls angemeldet, fo z. B. die Lodzer Zufuhrbahnen. 


KINO 


EEE Kilinskiego 123. 
heute! Aeute! 


Beginn der Dorführungen um 12, ö, 6 
und 9 Ahr abends, 


Streik auf den Autobuslinien 
Dedentende Verkehrsſtörungen 


1 0. Im Januar dieſes Jahres wurde zwiſchen dem 
Verband der Autobusbeſitzer und dem Klaſſenverband 
der Transportarbeiter ein Lohnpertrag abgeſchloſſen, 
der bis zum 2. Januar 1040 Gültigkeit haben follte, 
it hat der Polniſche Verband der 
Zransportarbei r die Forderung einer erneuten 
Lohnerhöhung um 15 v. H., Aenderung der Unſſor⸗ 
mierung des Perſonals uſw. erhoben. Geſtern fanden 
in Meier Angelegenheit zwei Sitzungen, eine in der 
Staxoſtek und eine weitere im Arbeitsinſpektorat ſtatt, 
in der der Vertreter des Verbandes der Autobus⸗ 
beſitzer, Szuſtktewicz, erklärte, er jet bereit, mit dem 
Polniſchen Verband der Transportarbeiter einen Were 
trag nach dem Muſter des im Jounar geſchloſſenen 
Vertrages zu unterzeichnen. Die Verhandlungen 
zeitigten kein Ergebuls, fo daß der Verband der 
Zransportarbeiter den Streik ausrief, dem ein Teil 
des Perſonals auf allen Linien beitrat, jo daß bedeu⸗ 
tende Störungen im Autobusverkehr eingetreten ſind. 
Heute ſollen weitere Verhandlungen ftattfinden, 


Die Aktion der Fabrikmeiſter 

a. Im Lokal des Meiſterverbandes in der Ze⸗ 
romſtiſtraße 74 fand eine Verſammlung der Meiiter 
ſtatt, auf der die Vertreter aller Zweige der Textil: 
induſtrie ſich für die Aufrechterhaltung der Forderung 
betreſſs eines Sammelablommens erklärten. Die 
n des Verbandes wurde aufgefordert, die 
Verhandlungen mit den Arbeitgebern zu beſchleu⸗ 


nigen. 


Die Atbeitsverhältniffe im ſtädtiſchen 
Schlachthaus 

a. In Angelegenbeit der Lohn: und Arbeits- 
verhältniſſe im ſtädliſchen Schlachthaus, das von einer 
Warſchauer Geſellſchaft geführt wird, wurde für den 
8. Februar eine Sitzung im Arbeitsinſpektoxat mit 
Vertretern beider Parteien anberaumt. Alle Arbeiter 
und Angeſtellten des ſtädtiſchen lachthauſes wur⸗ 
den, wie wir erfahren, zum 1. März gekündigt. Zu 
der Sitzung ſoll über einen neuen Lohnvertrag beraten 
werden. Höchſtwahrſcheinlich werden aber die Vers 
handlungen zu keinem Genebuis führen, jo daß mit 
einem Schiedsſpruch gerechnet werden muß 


Wir laden ein zum 


Tanz und Anterhaltung 


Der ganze 


AT Olm 


2 
Teile 
zu ſammen 


Der Todzer Poftverkehr im Jahre 1938 


a. Der Poſtverkehr unſerer Stadt ſtellte ſich Im 
vergangenen Jahre wie folgt dar (in Stück); 
aus Lodz nach Lodz 
Geldüberweiſungen 578 800 
Poſtaufträge 803 865 
Wertbriefe 5120 
Briefe 24 648 75 
Eingeſchriebene Briefe 1649 052 
Drückſachen 2747 900 
Pakete 68g 24% 


Tagung der Wegebau- Liga 

a. In Warſchau tagt heute und morgen die 
Wegebau⸗Liga. Zu der Tagung eutſandte die Lodzer 
Bezirksverwaltung der Liga eine Abordnung, die 
einige Anträge einbringen wird. Die Anträge betreſ⸗ 
fen den Bau und die Ausbeſſerung wichtiger Wege in 
der Lodzer Woſewodſchaft ſowie die Eicherheit auf den 
überlaſteten Straßen. 


Neuanſchaf fungen des Pilfudfki-Meufeums 


Der vorläufige Stadtpräftdent hat beſchloſſen, daß 
das vor kurzem im Hauſe Pilſudſkiſtraße 10 eröffnete 
Pilfudſki⸗Muſeum aus den unvorhergeſehenen Ausgaben 
die Summe von 2650 Zloty zum Ankauf weiterer Mus 
ſeumsſtücke erhält, Das Muſeum wird in Kürze in ein 
„Mufeum der reiheitstämpfe auf den Jamen Joſeſ Pil 
bt: umgewandelt werden. Ferner ſoll ein Buch über 
das Muſeum erſcheinen. 


Sg ver Völler“ 


und 


„Feſlderschönheil“ 


Preije der Plätze 
® zur Frühvorſtellung 


um 12 Ahr ab br. 


Faſchingsrummel im Berufsverband 


Am Mittwoch abend veranſtaltete der Berufsverband 
Deutſcher Büro: und Handelsangeſtellter in feinem Le 
aeihmildten Heim einen Faſchingsrummel, der in jeder 
Hinſicht gelang und erſt in den Morgenstunden ſein Ende 
ſand. 

Gegen 10 Uhr abends begrüßte der Vorſitzende, Herr 
Kronig, die zahlreich erſchienenen Gäste, worauf das aus 
den Herren A. und G. Czerednikow, G. Kobagczynſti und 
R. Konczak beſtehende Diartett die bunte Vortragsfolge 
mit „Am Brunnen vor dem Tore“ und „Am Holder⸗ 
strauch“ einleitete. Nach einer kleinen Plauderel über 
Gedichte tanzte Fräulein Hilde Weidemeler einen anmuti⸗ 
gen Wiener Walzer, Herr A. Czerodnikow produzierte 
ſich mit Erfolg als Coupletſänger, dann führten Frl. in 
Kuntze und G. Czerednfkow das luftige Zwlegeſpräch 
„Suschens Gardinenpredigt“ auf, und ſchlleßlich förderte 
. Czerednftow die heitere Stimmung noch durch humo⸗ 
riſtiſche Solovortrüge. Zum Schluß ergriff der Verbands: 
vorsitzende noch einmal das Wort und teilte mit, daß für 
die Deutſche Nothilfe geſammelt werden würde; wer eine 
frohe Stunde erleben dürfe, müſſe auch der darbenden 
Brilder gedenken. 

Nachher wurde eifrig und ausdauernd getanzt. 


Ein Vorſchlag zur Güte! 


Wer ſich morgen wirklich gut vergnügen will, tut fol 
gendes: holt noch beute bei „Alfr. Schwalm“, Petrilauer 
Straße 150, eine Karte and gebt morgen damit 
nachmittags 
händler“. 

Das ſlebrige, dos Vergnügen nämlich, kommt dann {bon 
von ſelbſt! 


H 


um 6 Ahr 
ins „Thalia“ Theater zur Operette „Der Vogel. 


50 244 Rundfunkteilnehmer 


a, Nach Angaben des Lodzer Hauptamtes zählte 
Lodz am 1. Jauuar 1090 50 244 Rundfunkteilnehmer, 
was im Vergleich zum Vorfahr einen Zuwachs um 
rund 11000 Abonnenten bedeutet, 

Neue gewerbliche Betriebe. Die Induſtrieabtellung 
der Stadtverwaltung hat die Pläne nachſtehender gewerh- 
licher Betriebe bejtätigt; 2 mech. Webereien, 1 mech. 
Schuhmacherwerkſtätte, 1 Spuferei, 1 Zwirnerei, 1 Ketten 
ſchererei, 1 Strumpfformereſ, ſowie den Umbau einiger 
beſtehender Betriebe 


am 5. Februar in 
den Kraftſälen, 
Glöwna-Straße 17 
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d Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. Februar 1939. — 


Erhebung der Wegeſteuer befchloffen 


Wer ift ſteuerpflichtig — 1 Million Einnahmen erwartet 


Stadtpräſident Godlewſki hat in Vertretung bes 
Lodzer Stadtrats in der leßten Sitzung des Stadtkolle⸗ 
ums (in Uebereinſtimmung mit dem Antrag ber 
Nie de und auf Grund von Art. 12 des Ge⸗ 
letzes vom 11. August 1923 über die vorläufige Regelung 
der Kommunglfinanzen) beſchloſſen, das Statut über die 

egeſteuer einzuführen. a g 

Das Statut wird alljährlich mit den notwendigen 
Aenderungen bezüglich der Zah) e beſchloſſen. 

Gemäß dem von der Steuerabtellung vorgefchlagenen 
zuläſſigen Höchſtſatz für die Wegeſteuer müßten im kom⸗ 
menden Jahr gegen 1 Million Zloty einkommen. 
Diefe Summe iſt jedoch im Vergleich zu den Mitteln, die 
die Stadt Lodz zur Erhaltung und zum Bau von Stra⸗ 
hen, Wegen un ie CR, recht gering. Der 
ordentliche Haushalt fleht für diefen Zweck Ausgaben 
in Höhe von 1663887 Zloty und der außerordentliche 
Haushalt ſolche von 4728000 Zloty vor (sufammen 

881 587 Zlotwh. 2 5 
m Statut her Wegeſteuer heißt es, daß zur teilweſſen 
Deckung der Ausgaben für den Wegebau im Gebiet der 
Stadt Lodz eine Wegebauſteuer im Steuerſahr 1939/40 
erhoben werden wird in einer 9 öhe von etwa 
1050000 Zloty. Steuerpflichtig find Grundbeſitz, 
Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen, die nach dem 
9 April 1939 beſtehen, Neubauten und angebaute oder 
zufgebaute Teile, die zeitweilig ee! find, 
Von der Steuer find befreit: Induſtrie⸗ und 


Marktbericht 

Geſtern wurden auf Lodzer Märkten die folgenden 
Preiſe gezahlt: Butter 3,50 Zl., Herzläſe 80 Gr., 
Duarkäſe 60 Gr., Sahne 4,00 4,20 Fl., eine Mandel 
frischer Eier 1,40. 0 Zl, ein kleiner Kopf Wirſing⸗ 
fopt 10--15 r., Weiß, und Rotrohl 1525 Gr., Roſen⸗ 
hf 0,80—1,00 SL, Rettſche 1015 Gr., Rhabarber 
120—1,40 mt. Wrufen 15 Gr., Sellerſe 2090 Gr., 
anre 5 rt, Mohrrüben 10—12 Gr., rote Rüben 10 
Dr, Schwarzwurzel 0080 Gr. Meerrettich 0,60—1,00 
Al, Zwiebeln 10—15 Gr., Peberfilſe 2028 Gr., Spinat 
1001,20 Zl. ein Bündchen Schnittlauch 5 Gr., Kar⸗ 
toffeln 8-9 Gr., Aepfel 0,00—1,20 31, Zitronen 10 Gr. 
Geffiigel: eine Ente 3,06—4.00 3, ein Huhn 2,50— 
4,00 M., eine Pute 6,00 —10,00 Zl., eine Taube 60 Gr. 


Mitgift durch Unterſchlagung erlangt 

a. In dem Teppſchgeſchäft von Richard Meyer in 
Dod, eitete die Idjährine Roſa Balcerzat. Am 20. 
November 1938 wurde fie von Ihrem Chef auf die Poſt 
geſandt, wo Te auf das Firmenkonto 600 Aloty ein⸗ 
Aen ſollte. Nach ihrer Rückkehr legte das Mädchen 
m Chef die Quittung vor. Einige Tage ſpäter ſezte 
die Firma einen Scheck in Umlauf, für den ſich aber 
beine Deckung fand, da die Poſtſparkaſſe erklärte, 
per habe nur 6 Zloty auf feinen Konto. Die 


EE, daf daß die Qufttung von der Bal⸗ 


erzak gefälſcht worden war, in dem fie nur D Zloty 
eingezahlt und dann, Ai der 6 zwei Nullen hinzuge⸗ 
ſchrleben hatte. Das Mädchen bekaunte ſich zur Schuld. 
Sie gab an, das Geld als Mitgift nötig gehabt zu 
babe. Das Bericht verurteilte die nun ſchon ver⸗ 
ſelichte Balcerzak zu 10 Monaten Gefängnis mit 
jahrungsfriſt. 


Wildſchütz tötete Tagdgefährten 

u. Wladyflaw Foryſtak, ein Einwohner des 
Horfes Stanſflawow, Gemeinde Dalitow, Kreis Len⸗ 
yea, zweimal wegen Dfebſtahls vorbeſtraft und 
wegen Brandſliftung zu vier Jahren Gefängnis ver⸗ 
urtelkt, hatte fi geſtern vor dem Lodzer. Bezirks. 
gericht wegen Tötung des Anton Goieblowſti, in. 
ſplezna, Gem. Pobdembice, zu verantworten, mit dem 
er gemeinſam gewildert halte. Am 9. November 1998 
am Foryſtar zu Gntabiomfli, von dem er wußte, daß 
er eine Doppelflinte ohne Jagoſchein habe und über⸗ 
tedete ihn zur Jagd. Einſge Tage ſpäter wollte Fo⸗ 
Diet von Borebioiffi die Biſchſe leihen, als (o. 
Isbiomffi ablehnte, ſchoß er ihn nieder. Dann alng 
ein die Wohnung des Toten und erklärte, Bote 
Honn habe ihm Ate Blichſe verkauft und ihn um 
Schrot geſchickt. Da die Frau erklärte, kein Schrot zu 
besitzen, durchſuchte er die Wohnung und Ring feines 
E Gotebiomffi wurde am nächſten Tage tot am 
Wa drand aufgefunden. T N 

Der Mörder ftellte ſich ſchlleßlich der Polizei, wo 
ür auch die Büchſe ablieferte. Der Angeklagte wider⸗ 
Norah ſich vor Gericht oft in feinen Ausſagen. Ein: 
hal erklärte er, wider Willen den Jagdgefährten 
Wedergefhoffen zu haben, dann wieder gab er zu, ihn 
nit Abſicht getötet zu haben. Das Gericht verteilte 
Dn zu 12 Jahren Gefängnis. 


o a. Zwei Falſchgeldverbreiterinnen verurteilt. Bom 
Zu er Bezirksgerſcht wurden geftern die »ſchon, 
drbeitraften Marta Siuda und Helena Hendrykowſka 
wogen Vertrieb von falſchen Zehn⸗Zlotymünzen ver- 
itteift, Die Frauen hatten verfucht, das Falſchgeld auf 
zin Markt in geit am 18. Seplember 1068 an den 
Aa gu Bringen, Die Studa erhielt 5 Jahre, die 
dendrykowſka 4 Jahre Gefängnis. 
Ira; So darf nicht „einkaſſiert“ Hoſef 
An, ein Ladenbeſſtzer von der Obywatelſtaſtraße 
E kam am 7. November 1938 in die Wohnung des 
dor Jung, in demſelben Haufe wohnhaft und vers 
Züge von Zi die Begleichung einer Schuld. Als 
vlt nicht zahlte, zog Drynſti einen Revolver und 
A in Michtung Züngs einen Schreckſchuß ab. Er 
ai geſtern dafür vom Stadfgericht zu einem halben 
Jahr Selännnis mit EE verurteilt. 
nd ier Sturz. Die döhrige Wladpflawa mit, 
ix dyianaftr, 13 wohnbaft, fält ſo unglücklich, daß fe ben 
ten Arın brach, Sie wurde ing Kmnkenbautg übergeführt. 


werden. 


d Proſtödſemahlzeit, Habedieehre 


Handelsunternen men, die in Art, 3 des Geſetzes vom 


15. Juli 1925 über die ſtagtliche Gewerbeſteuer genannt 
ſind, Immobilien, die in Art. 2 des Dekrets des Staats⸗ 
räfidenten vom 14. Januar 1936 über die Immobilien⸗ 
als und in $ 7 der Verordnung des Finanzminifters 
vom 20. April 1936 über die Ausführung des Dehrets 
über die Jinmobilienſteuer angeführt find. 

die Wegeſteuer wird in Höhe von 112,5 v. H. der 
ſtagtlichen Bodenſteuer (ohne Sonderzuſchlag und Er⸗ 
mäßigungen dere Hure erhoben; 22,5 v. H. der Gewerbe⸗ 
ſchein⸗ und der Regiſtrationsgekartengebühren, die im 
Geſetz vom Jahr 1926 über die ftaatlihe Gewerbeſteuer 
vorgefehen find, ſowie in Höhe von 5,25 v. H. der Im⸗ 
mobilienfteuer bei Grundstücken, die geitwellſg von di 
fer Steuer befreit find. Veranlagung und Erhebung der 
Wegeſteuer beſorgt die Stadtverwaltung bei Grund⸗ 
beſiz ſowie bei Induſtrie⸗ und Handelsunternehmen auf 
Grund der Angaben der Finanzbehörden, bei Immobi 
lien auf Grund der von den Hausbeſitzern angeforder⸗ 
ten Angaben. 

Die Wegeſteuer ift in 2 Halbfahresraten 
D hibar: im Juli 1989 und im Januar 1940, Bei Gr, 
alt der Zahlungsaufforderung nach dem 1. Zult 1939 
und vor dem 1. 1 1940 ii die erſte Rate 30 Tage 
nad) dem Empfangstag zahlbar. Sollte der Zahlungs» 
befehl erſt nach dem 1. Januar 1940 eingehänd dot wer⸗ 
den, dann ift die ganze Steuer auf einmal innerhalb 
von 30 Tagen nach erfolgter Aufforderung zahlbar. 


a. Unfall durch Unvorſichtigkeit, Machil Margez, 
Naftowaſtr. J, wollte feinem Bekannten Kazimierz 
Sendzimm feinen Revolver zeigen. Dabei ging ein 
Schuß los. Die Kugel traf Maracz in den Hals, ihn. 
ſchwer verletzend. Der Verwundete wurde ins Kran 
kenhaus übergeführt. Die Polizei hat eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleſtet. 

a. Irrtümlich Gift genommen. Die 20 Jahre alte Zofefa 
akt SE E) ost Ge BEA 17 Ka 
A ei H u. u 
Steg Dos Roten 1 5 Wunde die Verunglilckte ins 
kenhaus übergeführt. 

„ wel Unfälle bei der Arbeit. In der Firma „Elextro⸗ 
rte, SE 56, a Mie 195 f Dad 
Zygmunt Klode met, wer allzu 
ſchweron Laſt 35 Verl des Op, Bruch 

du, — 
und Albrecht, 
3 Dbinfti, w Zioffbeah 
Zaart und zog ſich Vertethungen am Kopf, im Geſſcht und 
einen Armbruch dil. 

o. Diebstähle. Artur Schreinert, Mzesgorwſtaſstraße 5. in 
Sprowie wohnhaft, meldete der Poligel, daß ibm in der Wul⸗ 
Sanſtaſtraße 153 ſein Fahrrad im Werte von 100 Jloty ge⸗ 
ſtoblen wurde. — Aus der Wohmeng des Fleſſchers Josef Gem, 
mer, Dombrggoſtaſtr. 28, wurde ein Nevolver Nummer 177309 
fon! 5 N Taſchenubhr im 
— In n 


auch ein Pi 
wren Schaden auf 3000 


Briefe an uns 


(Für die hier veröfſentlichten Zuſchriſten 


ES E Bäemebmen 


de prehnelehllhe Verantwortung), 


Weltmiſſton und Weltbolſchewlemus. Herr Paſtor G. 
Schedler ſchreiht und: Zur GE nung der beute um die Ge⸗ 
staltung der Welt ringenden des Weltbolſchewismus 
und der Welemiſſion wird Anterzeichneter beute um 7,30 Abr 
abends über die beiden unlängſt ſtattgefundenen Kongreſſe ber 
dichten; den Gotcloſenkongreß in London im September und bie 
Weltmiſſlonskonferenz in Tambaram bel Modras in Indien in 
ber 2. Dehemberbälfte des vorſgen Jahres. Jedermann ift 
chien wilkommen. Ein Opfer fir die Heidenmiſſton wird 
erbeten. 

Aus dem Kantorat Karolew, Herr Paſtor O. Lipſti ſchreibt 
uns: Morgen, Sonntag, um 4 ihr nachmittags, veranſtalt der 
Poſaunenchor in Karolem fein teg Test. und von lm Kan. 
torataſaal. Der Oeffentlichkeit iſt der Poſaunenchor nicht E 
unbebannt, denn kroß der kurzen Zelt ſeines Beſtehens iſt er in 
den Gottesbienften mit feinem Spiel einige Male aufgetreten, 
und man muß es ſagen, durch fleißige Arbelt und guten Wil“ 
len hat der Chor groſſeg geleiſtet. Diele Freunde in Karolew 
und Lodz find ibm dadurch geworden. Für morgen ladet der 
Poſauneſſchor feine Freunde und Gönner zum Luserbaltungs. 
nachmittag ein. Ein reiches Programm ift vorgeſehen. Zwei 
Einakter ſollen aufgeführt werben, einige Murfikfoti, ſowie mutt: 
taltfhe Davbietungen des Chors, baupsählih Bearbeitungen 
bekannter Volkslieder, find vorgefchen Wäbrend der Paufe 
finder eine Verleſung wertwoller Gegenſtande ` fott, ` Da auch 
für eine gute Bewirtung der Gäſte gesorgt fein wird, hofft der 
Verein alif guten Beſuch. Die Neineinnabme ft Tir die Ab- 
tragung der Schuld bestimmt. 


Abr müßt aber auch alle da ſein! 
alle Eure Bekannten, Berwandten, Onkels und Tanz 
ten mit. Deun wir müſſen meine Heldentaten feiern. 
Ich habe nämlich den Tod und den Teufel bezwungen. 

as, Ihr wollt es nicht glauben? Na jvoo mas! 
Kommt dann doch bitte ſelber und überzeugt Euch, 
Heute um 4,15 Uhr werde ſch im Turnverein „Dom- 
Drog", Tuszynſta 17, wieder kämpfen. Vergeßt 
aber die 10 Groſchen nicht. Auf Wiederſehen, Serüuns, 


Und bringt auch 


Euer Kaſper. 


Amkbünmdigungen 


Nadogoszezer Männergeſangvereln „Polybhymmnſa“. Ant 
wird geſchrieben: Die Verwaltung gibt ihren Mitgliedern be 
lonnt, daß beute, Sonnabend, eine wichtige Monatsſiung Tag, 
findet, Da auf der Tagesordnung auch die Geier hi 3, 
Stiftungsfeites ſteht, welches am 11. Februar veranſtaltet wer ⸗ 
den ſoll, wied um zahlreſche Beteiligung der Mitglſeder an der 
Sitzung gebeten. Gleichzeitig hat die Verwaltung beſchloffen, 
om 25. Februar einen Preis Kartenabend zu veranſtalten, 
Murchenaufflhrung im Jugendheim. Ans wird geſchrie⸗ 
ben: Mor, onntag, den bruar wrd, nachmittags 4,15 

ben „Der geſtiftelte Kater“ im Jugendheim an 
St. Johannis zum zweitenmal aufgeführt. Im Vorvertauf 
ſind in der Nedaktſon Friedensboten“ Eintrietskarten zu 
baben. Eintri 2 e 150 ot 1 &. 
ober 50 Groſchen. Halfte. Für Erfrk 
ſchungen ift geſorgt. 

Jahreshauptverſammlung im Zubardzer Poſaunenchorver⸗ 
ein. Heute findet im Vereinslokal, Sſerakowftieſtraße 22, unter 
der Leitung des Ghrenvorſigenden, Herrn Paſtor G. Schedler, 
um 8,30 Ahr abends im erſten Termin, und ohme Nicficht auf 
die Jabl der Anweſenden um 9 Ahr abends im MDeiten Der 
min, die ordentliche Jahres bauptverſammlung ftatt, Da Neu. 
wahlen vorgenommen werden follen, ift og nogvendig; daß affe 
Mitglieder an der Hauptverſammlung teilnehmen. 


Aus aller Welt 


Millionär als Bettler 
Bukareſt, 9. Februar. 
In Braila ſtarb der Bettler Dimitru Glen. Ex 
vermachte der Stadt für wohltätige Zwecke 6 Millionen. 
Lei. Außerdem machte er von einem Verſteck Mit- 
teilung, in dem er zwei Geſäße mit wertvollen alten 
Milnzen vergraben hatte, 


Rutobusunglück: 5 Tote 
Ilmenau, 9, Februar, 
Ein Autobus, der mit 18 Reiſenden nach Lange⸗ 


wieſen fuhr, verunglügte unterwegs. 5 Fahrgäſte 
kamen ums Leben, 5 find ſchwer⸗ und 8 Teichtuerleht, 


Die deutſchen Verluſte beim Erdbeben in Chile 
Berlin, 3. Februar. 
Die in den Meldungen aus Ueberſee genannten ſehr 
großen Zahlen von Todesopfern beim Erdbeben in Chile 
haben ſich erfreulicherwelſe noch nicht beſtätigt; insbeſon⸗ 
dere iſt die Zahl der ums Leben gekommenen Deulſchen 
verhiltmtenil 


gering. 

Vier Tote bel einer Exploſion. In der Zünd⸗ 
holzfabrir auf der Segen⸗Gottes⸗Grube in Walden⸗ 
burg ereignete ſich eine Exploſion, die vier Todesopfer 
forderte, während vierzehn Perſonen verletzt wunden. 


Die Kinder zeien di 


NENNEN 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Gedanlentraining „Film“ 
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„Fällt Ihnen an dieſem Filmftreifen, der beim Endkampf 
elner Ruderregatta gedreht wurde, etwas Beſonderecs auff 
D 
Auflöſung des geſerigen Maglſchen Zahlenguadrate 
1 19 24 15 D 
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EE 
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„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. Februar 1939. 


Eishochey-Weltmeifterfchaft geftartet 


Deulſchland und die Cſchecho⸗Slowakei rücken auf 


Deutſchland Finnland 12:1, Tſchecho-Slowabei— Jugoflawien 24:0 


In Zürich und Bafel wurden geſtern die Eishockey⸗ 
meltmeifterfhaften geftartet, Nach den langen Monaten 
der Vorbereitung hat der Schiedsrichter nun den Puch 
eingegeben, begannen die Spiele. Tauſende von Zu⸗ 
ſchauern gaben den geſtrigen Vorrunden ⸗Kämpfen den 
feſtlichen Rahmen. Die hohe Zahl der Zuſchauer ſchon 
bet den erſten Kämpfen gibt das beſte Bild des großen 
Intereſſes, das den Kämpfen entgegengebracht wird. 


Deuffchland-Finnland 12:1 2:0, 22, 30) 


Als Auftakt der Weltmeiſterſchaften fand im Baſeler 
Margarethenpark⸗Stadion vor 10000 Zuſchauern das 
Spiel Deutſchland— Finnland ſtatt. Von vornherein war 
es ja klar, daß Deutſchland fiegen würde, dennoch be» 
reiteten die Finnen eine angenehme Ueberraſchung. Die 
ſchlechte Meinung, die man vor dem Spiel über die 
Finnen hatte, war nach dem Abpfiff doch etwas gebef- 
ſert. Wenn ſich dies im Ergebnis nicht widerſpfegelt, 
dann eben deshalb, weil Deutſchland eben doch „etwas“ 
beſſer war. Die ſinniſche Mannſchaſt ſetzte ſich zum gro⸗ 
ben Teil aus Spielern ſchwediſcher Nationalität zuſam⸗ 
men. Der befte von ihnen war noch Hygſtröm. 

„„Die deutſche Mannſchaft fpielte etwas zu ſchul⸗ 
mäßig, Man merkte es ihr an, daß fie ein ſcharſes und 
gutes Training hinter ſich hat. Kaufmann hielt das Tor, 
Buftan Jgenecke und Schöngeist verteidigten, den erſten 
Sturm bildeten Demmer, Nowak und Heisrichter. Diefe | 
Mannſchaft fpielte ausgezeichnet, Dagegen fiel der 


— 


18 Am. Langlauf in Oberhof 


weite Sturm mit Schmiedinger, Schenk und Kögel 
Din etwas ſchwächer aus. Jaenecke war wieder mal 
ganz groß. einen drei Toren ſchloſſen ſich 3 Tore 
emmers, 3 Tore Schmiedingers, 2 Tore Seistidters 
und 1 Tor Nowals an. Den Ausgleichstreſſer erzielten 
die Finnen beim Stande 8:0. 


Nach dem geſtrigen Spiel zu ſchließen, hat die deutſche 
Mannſchaft befonders in einer Richtung Fortſchritte ge⸗ 
macht: fie iſt eine Mannſchaft geworden. Das Zur 
ſammenſpiel klappte ausgezeichnet, ſo daß man ſich den 
beſten Hoffnungen hingeben kann. 


Tſchecho-Slowakei—Jugoſlawien 24:0 
(10:0, 7:0, 7:0) 


Den Tſchechen wurde es faft zu viel, immer und 
immer wieder in das leere Tor der Jugoflawen zu ſchie⸗ 
hen. Dos ganze Spiel war von Beginn an eine gin, 
feitige Angelegenheit. Die Jugoſlawen wußten ſich gar 
nicht zu helfen. Eine Stocktechnin und Laufkenninſſſe 
haben ſie überhaupt nicht. i konnten die Tſche⸗ 
EE immer wieder Leiſtungen zeigen, die die 
1000 Zuschauer in der Zürſcher Dolder-Eisbahn immer 
wieder zu begeiftertem Beifall hinriſſen. Der Sieg fiel 
dann auch in kanadiſcher Höhe aus. 


In Baſel und Züri fanden dann um Punkt 8 Uhr 


die Eröffnungsfelern der Weltmeiſterſchaftsſplele ſtatt. 


Burt vor Berauer und Meergans 


In Oberhof fand geſtern der 18. Km.⸗Langlauf ſtatt. 
Anmeſichte der Tatſache, daß der Titel „Deutfdier She 
ſter 1939“ für die klaſſiſche Kombination am begehrteſten 
ift, war die Zahl der Teilnehmer ganz befonders groß. 
Ueber 900 Läufer fanden Dé am Start zuſammen. 

Bei 6 Grad Kälte gab es einen ſchnellen Schnee. Von 
der Golfwieſe ging es nach Feerburg. Nach keinen, flachen 
en am SN Abfahrten. Die Strecke 

ſo angelegt worden, e Kraftläufer weniger zur 
Geltung kommen mußten. Die Techniker waren KN 
Ee ee 

om ` era eine große Jagd nach der Ger 
hunde. Die Aravoriten Günther Me , Meifter in 
den Jahren 1037 und 1998, der ndeutſche Dot 
Berauer, der bayriſche Meiſter Albert Burk ſowle Willy 
Bogner hatten bald bis zu 4 Vordermänner überholt. 
Ihre klare Favoritenſtellung blieb auch bis ins Ziel un⸗ 


Am Sonntag kishochegkampf UT—Wima 


Wie wir ſoeben erfahren, ſoll am morgigen Sonntag 
ein Eishockeykampf zwiſchen Ur und Wima ftattfin- 
den. Der Kampf ſteigt in den Abendſtunden. Ort und 
Zeit ſtehen im Augenblick noch nicht felt. 


Morgen Codzer leichtathletiſche fjallenmeiſter⸗ 
ſchaften 


es. Morgen finden die angekündigten Hallenmelſter⸗ 
ſchaften der Lodzer Leichtathleten ſtatt. Um 15 Uhr wird 
im Park der 6⸗Km.⸗Lauf geſtartet. dem um 16 Uhr die 
Wettkämpfe in der Halle folgen werden An den Mei⸗ 
ſterſchaſten nimmt die Elite der Lodzer Leſchtathleten teil, 
die ſich nach dem Training mit Petkiewicz in ausgezeſch⸗ 
neter Form befinden, Man erwartet neue Bezirksrekorde. 


Wima — Lodzer Ringermeiſter 


Mit einem 1419⸗Steg über Jaß konnte Wima den 
Lodzer Melſtertitel im Mannſchafts⸗Ringkampf erringen. 


Berliner Reitturnier 
Großer Erfolg der Baroneffe de Romel 


In der Berliner Deutſchlandhalle kamen geitern beim 
Internationalen Neit⸗ und Fahrturnſer die Damen zu 
Worte. Das Jagcſpringen und das „Goldene Armband“ 
vereinigte 39 Teilnehmerinnen am Start, eine wirklich 
beachtenswert große Zahl, Faſt die Hälfte der Geſtarte⸗ 
ten kam fehlerfrei über den Gang. Einen großen Erfolg 
errang die polniſche Refterei durch den klaren Sier von 
Baroneſſe de Rommel, die die Strecke auf „Sahara“ in 
39 Sekunden bewältigte. Auf dem zweiten Platz landete 
Irl. Camminech-Stalien auf „Sylvia“. Auch der dritte 
Plaß fiel d Cammineci, diesmal auf „Gletſcher“. 

Die Dreſſurprüfungen des Freitag gewann SS⸗ 
Hauptſturmführer Temme auf Le, 


Bobmeifter Capadrutt 7 


Auf der St, Moriker Bobbahn ereignete ſich am Frei⸗ 
dag ein tragiicher Unfall, dem der bekannte ſchwelzer Bobr 
meilter Capadrutt zum Opfer fiel. Capadrutt kam wäh: 
rend der Fahrt auf einer Neukonſtruktion in der nörd⸗ 
lichen S⸗Kürve zu Sturz und brach fi dabei das Genick. 
geh Bremſer, der alte Bobfahrer Gaßſch, lam unverletzt 

. von, 

Capadrutt war 1933 Landesmeiſter der Schweiz im 

Viererbob, 1939 dagegen deutiher und Weltmeiſter im 


angefochten. Albert Burk ſiegte vor Berauer, Meergams 
und Bogner. fe 3 


Ergebniſſe: 

18. Km.⸗Langlauf um die Deutſche Meiſterſchaft 1999 
(800 am Start), darunter über 100 für die Kombination). 

1. Oberläger Albert Burk 1:01,07 

2. Guftl Berauer 1201.7 

3. Oberjäger Günther Meergans 1:01,54 

4. Willy Bogner 1:02,12, 

Heute findet der 50⸗Km.⸗ Langlauf ſtatt. Herbert 
Loupold⸗Schleſien Mt klarer Favorit. Ueberraſchun, 
von ſelten der SS und der Wehrmacht ſind nicht 8 
ſchloſen. H. er Schulung an den SS-Männem 
dürfte Do bel dieſem Lauf beſtimmt bewähren. Die Ss⸗ 
Männer werden beſtimmt wenn nicht den erſten, dann 
doch einen der Spitzenplätze einnehmen. 


Zweierbob. Der Tote hat ſich auch als Bob⸗Konſtrukteur 
einen Namen gemacht. 
Deutfchland führt im m. 6.-Pokal 2:0 


In der Endrunde des Hallentennisturniers um den 
Mr. G.⸗Pohal ſtanden ſich geſtern die Einzelfpieler von 


Deutſchland und Dänemark gegenüber. In den beiden 
Einzel konnten die Deutſchen, Henner Henkel und Ro⸗ 
derih Menzel, zu Erfolgen kommen. Beachtenswert ift 
befonders Menzels Erfolg über Ploughman. Deutſchland 


Geld- und Warenbörsen 


Lodrer Bürsr 
Lodz, den 3, Februar 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
65,50 o 


4¼%% Innere Staatsanleihe 
0 66,50 


Konsolidierungsanleihe 
Dollaranleihe 42,75 
Investitionsanleihe I. Em. 86,00 
3% Investitionsanleihe II. Em. 87,00 


Pfandbriefe 
5% Pfandbrf. d. St. Lodz (1933) 65,75 
5% Pfandbrf, d. St. Lodz (1938) —,— 


Bankaktien 
Bank Polski —.— 
Tendenz: fester. 


Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 3. Februar 1939 


Amsterdam 285.00 286,82 
Berlin 

Brüssel 

Danzig 

Kopenhagen 

London i 

New York 7 — 
New York» Kat: 
Oslo 

Paris 

Prag 

Rom 

Stockhalu 


Zürich 119,25 


Bank Polski 132,50 
Bank Handlowy 57 
Kohle 34,25 
Lilpop 92,00 
Norblin 102,00 
Modrzejow 19,00 


Ir, 35 


Nach dem Fahneneinmarſch der beteiligten Nationen er ⸗ 
klärten Vertreter des Stagtes die Weltmeiſterſchafts⸗ 
ſpiele auf dem Eishockey für eröffnet. 


Kanada fiegt ſicher 

Im Anſchluß daran fpielten in Baſel die Kanadier 
mit den Holländern. Es ſiegten bie Kanadier 8:0 (1:0, 
4:0, 3:0), wobei befonders der holländiſche Tormann 
recht fleißig war. 


Ruch die Schweiz ſiegt 12:0 


Auch in Zürich hatten es die Schweizer darauf ab» 
geſehen, ein möglichſt hohes Ergebnis herauszuholen. 
Die Leiten wurden hier 12:0 (5:0, 3:0, 4:0) geſchlagen. 
Auch bei den Letten verhinderte der wendige Tormann 
eine größere Niederlage. 


Usa—Italien 5:0 


In Baſel ſtanden ſich die Mannſchaften der Ver ⸗ 
einigten Staaten und Italiens gegenüber, Nach einem 
nicht beſonders intereſſanten Spiel, bei dem man ſich 
auf beiden Seiten auf Einzelahtionen verließ und die 
Kombination vernachläſſigte, ſiegten die Amerikaner 
5:0 (8:0, 1:0, 1:0). 

Die Ungarn gewannen ihr Wuftaktfplel 83 
(2:4, 4:1, 2:0). 


führt damit 2:0. Henkel gewann gegen Gerdes 6:4, 
6:0, 6:8. 

Heute wird das Doppel zwiſchen Menzelssenkel 
und Ploughman-Gerdes ausgetragen. 


Zwei neue deutſche föhenweltrekorde 
SC erreicht 3570 m, Siebelleichtſlugzeug 
m D 


Die deutfche Luftfahrt hat die Reſhe ihrer im vergan⸗ 
genen Jahre aufgestellten Weltbeſtlelſtungen durch zwei 
neue intnernatfonale Höhenfugrekorde fortnejcht. 

Der mit einem 160 PS Bramo⸗Sh. 14 a⸗Motor aus 
goſtattete Fokte⸗Hubſchrauber FW 61 erreichte unter Füh 
rung von Flugzeugführer Bode eine Höhe von 3570 m 
und Zo fomit den im Herbſt 1937 von Flugzeugführer 
Rohlfs auf dem gleichen Hubſchrauber aufgeſtellten Höhen ⸗ 
rekord um Über 1000 m überboten. Die neue Relordleſ. 
ſtung verdient um ſo mehr Beachtung, als die größte mit 
Hubſchraubern bisher im Ausland erzielte Höhe nur 
158 m beträgt. 

Der Chefpilot der Siebel⸗Flugzeugwerke Halle a S, 
ase Sie Zieſe, brachte mit Begleitung die Neu⸗ 
onftruftion Siebel Si. 202 „Hummel“, ein mit einem 
Jündapp⸗Motor von nur 50 PS ausgerüſteter zweisitziges 
Sportflugzeug auf eine Höhe von 5982 m. Damit hat 
dieſes Flugzeug die bisherige Weltbeſtleiſtung, die mit 
487 2m von der Tſchecho⸗Slowakei gehalten wurde, nicht 
Mar, 501 Heiden rd feen den, ee auch 

chent Oe t einſitzig geflogene Flugzeuge 
der gleſchen Klaſſe übertroffen 

Beide Nekordflüge wurden durch den Aexoklub von 
Deutſchland bei der F. A. J. zur Anerkennung angemeldet 


Ostrowiec 68,50 
Starachowice 53,00 
Zucker 35,00 


Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 70,75 

4% Konsolidierungsanleihe 66,50 

4¼% Innere Staatsanleihe 65,38 

3% Investitionsanleihe II. Em. 86,75 1 

9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 

8% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94,00 

7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 

7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83,25 

5¼ 8% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 

51/4%/o Obligationen d. Landeswirtschaftsbank 81,00 

8% Pfandbriefe der Bank Rolny 94,00 

7% Pfandbriefe der Bank Rolny 83,25 

4½%% Ländliche Pfandbriefe 64,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,75 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 76,25 

5°%/ Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 85,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1938) 63,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Radom (1933) 61,00 

6% Obligationen der Stadt Warschau VI. Em. 83,00 

Tendenz für Devisen uneinheitlich, Staatsanleihen 
und Aktien fester, Pfandbriefe behauptet, 


BEaumwollbörsen 


Liverpool, 3. Februar. Tendenz ruhig. März 4,79, 
Mai 4,74, Juli 4,64, Oktober 4,54. 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz ruhig. 

Upper: März 5,77. 

Bremen, 3. Februar. 
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„Herrſe ... der Kantorsjunge!“ rief Thiele, der 
Schäfer, als er vor das Hoftor trat und Peter Helm⸗ 
brecht vorüberwollte, dem Lienhardtſchen Hofe zu. „He! 
Wohin denn ſo eilig?“ 

Thiele — wie ſein Vatersnamen lautete wußte 
‚außer dem Amtsvorſteher kaum ein Menſch — war der 
älteſte Mann im Dorfe. Er ſah vor zwanzig Jahren, 
als er dem Kantorsjungen Weidenpfeifen ſchnitzte, 
ſchon genau ſo aus wie heute. Noch immer trug er 
feinen Schaſpelz, allerdings, weil es Winter war, den 
Pelz nach außen. Noch immer baumelte ihm die halb⸗ 
lange Pfeife im zahnloſen Munde. noch immer war er 
Schafhirt auf dem Güſſow⸗Hof und ein geheimer Arzt 
für allerlei Krankheiten, für die man den Doktor 
glaubte nicht nötig zu haben. 

Peter hielt inne und ging auf den Alten zu. 

„Vater Thiele, Ihr lebt auch noch?!“ lachte er. 

„Tiä, mein Junge.“ kam die bedächtige Antwort, 
„ein bißchen Zeit habe ich wohl noch, meint der Herr⸗ 
gott. Aber daß ich dich noch mal wiederſehe, das hätt 
ich beſtimmt nicht gedacht. Und groß biſt du geworden! 
Nein; aber auch, du biſt ja wohl nun richtig erwachſen, 
was?“ 

„Ich glaube, Vater Thiele.“ lachte er. „Daran iſt 
wohl nichts mehr zu ändern, und mit dem Pfeifen⸗ 
ſchneiden und Geſchichtenerzählen iſt's vorbei. Aber 
Ihr werdet alle Tage fünger, und die Pfeife ſchmeckt 
auch noch gut, nicht wahr?“ 

„Gott ſei Dank. — Die Leute ſagen, du warſt weit 
weg in Amerika? Iſt denn das wahr?“ 

„Wird wohl fein, Vater Thiele. Ich hab mich ein 
wenig umgetan.“ 

„Sieben Jahre ſind ne lange Zeit. Wirſt wohl 
allerhand gelernt haben, was?“ 

„Das will ich meinen.“ 

Peter ſah ſich unruhig um. Daß ihm der alte Lien⸗ 
hardt nur nicht davonlief! Schon wollte er ſich haſtig 
verabſchieden, aber Thiele, der Schäfer, ließ die Ge 
legenheit zu einem Schwatz ſo ſchnell nicht locker. 

„Mas haft du denn gelernt drüben?“ 

„Oh, ich baue ſo allerlei Sachen!“ 

„Häuser?“ 


Jetzt ſah ihn der Alte erſchrocken an. Es hätte 
nicht viel gefehlt. dann wäre ihm die Pfeife aus dem 
Mund gefallen. 

Moch größere Sachen als eine Kirche? Kantors⸗ 
junge, ſetzt ſchwindelſt du aber! Das heißt ja den lieben 
Gott verſuchen! Kennſt du die Geſchichte vom Turm 
zu Babel, die der Paſtor fo ſchön erzählt? Iſt alles 
wieder zuſammengeſtürzt.“ 

„Was ich baue, hält lange, Vater Thiele.“ Peter 
wurde ungeduldig. „Aber nun ſagt mir, wo iſt Chriſtof 
Lienhardt? Habt Ihr ihn nicht geſehen?“ 

„Der iſt wohl noch drinnen,“ entgegnete Thiele 
und deutete mit dem Pfeifenſtiele auf das Nachbar⸗ 
haus. „Aber es iſt nicht gut reden mit ihm heute. Sie 
ſagen, er hätte die Wut, weil die Chriſta dem Otto 
Güſſow durchgebrannt iſt dieſe Nacht.“ 

„Die Chriſtel iſt fort?“ 

„J gottbewahre!? wehrte der Alte erſchrocken ab. 
„Sie hat in ihrem Vaterhaus geſchlafen. Da drüben, 
wo du jetzt hinwillſt ... und nicht, wie ſich' s gehört, 
bei uns. Vor ein paar Stunden in der Frühe iſt fie erſt 

i Mann. Aber was geht das dich an? 
Warum biſt du ſo durcheinander? Bit doch gar nicht 
der Mann, dem fie ausgeriſſen iſt?!“ $ 


Peter gab keine Antwort, und mit zuſammen⸗ 
gefniffenen Augen ſah der Alte dem Davonſtürmenden 
nach. Was hatte denn der mit einem Male? Und wie 
er ſo ſtand, da fiel's ihm plötzlich wieder ein daß er die 
beiden damals oft zuſammen geſehen hatte, die Chriftel 
und den Kantorsfungen. Und wie ein Verſtehen glitt 
es jetzt über ſein faltiges Geſicht. 

Sieht nicht gut aus für dich. Kantorsjunge! Und 
für dich auch nicht, Chriſtel!“ murmelte er vor fi hin. 
SE ein Auge auf die beiden haben müſſen in Zu⸗ 
unft!“ 

Langſam humpelte er feinem Schafſtall zu. 

„Er baut etwas, das größer iſt als eine Kirche 
und die Chriſta iſt Otto Güſſows Frau... Das ging 
ihm im Kopfe herum und ließ ihn nicht los. 

Drinnen war Peter der Beſcheid geworden, daß 
der Herr bereits hinaus aufs Feld ſei, und weil Peter 
den Weg dahin genau kannte, zögerte er keinen Augen⸗ 
blick, den alten Lienhardt dort aufzuſuchen. Bald lagen 
die letzten Häuſer des Dorfes hinter ihm, die Herbit- 
ſonne umſchmeichelte ihn mit ungewöhnlicher Wärme, 
und befreit atmete er tiefer und voller, als er den 
Himmel blau und unverhüllt über ſich ſtehen ſah. Wol⸗ 
lenfetzen, weiß und zerfaſert trieb der Höhenwind über 
die helle, leuchtende Fläche. Droben auf der Höhe mochte 
es ſchon kalt ſein. 

Bei aller Freude an der Schönheit ſeines Heimat⸗ 
tales ließ er doch das andere Ufer des Birkenbaches 
nicht aus den Augen. Dort drüben .. der ſchwarze 
Punkt, der ſich durch die Wieſen bewegte, die hohe Ge⸗ 
ſtalt, der weitgreifende Gang ... es gab leinen Ser 
tum, das war Lienhardt. Auf feinen Krückſtock gelehnt, 
erwartete ihn der Alte, das Geſicht dem Ankömmling, 
voll zugewandt. 

„Suchſt du mich. Peter?“ 

Ruhig klang die Frage, die auch Gruß ſein konnte, 
vielleicht ſchwang auch ein wenig Spott in feinen Wor⸗ 
ten. Der andere hörte nicht drauf. In ihm brannte die 
alte Wut, ihm hatte der ſchnelle Marſch das Blut noch 
mehr ins Wallen gebracht. 

„Ja, euch ſuche ich, Chriſtof Lienhardt! Ihr ſollt 
mir hier Rede und Antwort ftehen, jo wahr ich Peter 
Helmbrecht heiße.“ 

„Ein feiner Gruß, den du deinem alten Freunde 
da enigegenwirfſt!“ nickte Lienhardt, ohne eine Miene 
zu verziehen. „Iſt das die Frucht der ſieben Jahre?“ 

„Spart euch das, verſucht eure alte Art nicht von 
neuem an mir! Einmal habt ihr mich mit dieſem Spott 
getroffen, jawohl, ihr habt's erreicht, was ihr wolltet, 
aber das verfängt nicht mehr!“ 

Peter ballte heimlich die Fäuſte. Ruhe! Ruhe! 
dachte er. Wer [himpft, iſt immer unterlegen. Ich will 
ihn treffen, alſo muß ich unverwundbar fein. 

„Wollt ihr mir einige Fragen beantworten, 
Chriſtof Lienhardt?“ fragte er nun geſammelt und ſeht 
beherrscht. „Ihr ſeht, wie mir daran liegt. Ich bin 
euch weit nachgelaufen.“ 

Der Bauer ſah ihn abwägend an. Dieſer Ton 
gefiel ihm nicht. Der aufbrauſende, ſchäumende, uns 
bändige Jüngling ... das war ein guter Bekannter, 
den wußte er zu bändigen. Der ruhig Fragende konnte 
ein Gegner werden, wenn er es wollte. Nun, man 
würde ja ſehen. 

„Ich wüßte zunächſt einmal gerne,“ begann er mit 
einer Gegenfrage, „warum du nicht wie früher Onkel 
zu mir ſagſt. Ich hab dich gehütet, ich hab dich heran⸗ 
wachſen ſehen, ich hab dir geholfen, mehr als mancher 
wirkliche Onkel es tut, ich bin deines Vaters Freund 
, . warum alſo jetzt fo kalt und förmlich? Oder biſt 
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du drüben fo großſtädtiſch geworden, daß du dich deiner 


alten Freundschaft ſchämſt?? 
Aber dleſe Falle war denn doch zu plump geſtellt. 


Peter mußte lächeln. Lienhardt war doch noch immer 


der gleiche alte Fuchs. 

„Das hat ſeine Gründe,“ entgegnete Peter kühl. 
„Ich wiederhole: Wollt ihr mir hier Rede und Antwort 
ſtehen auf meine Frage? Ja oder nein?“ 

„Und wenn ich „Nein“ ſage?“ 

„Dann gehe ich ins Dorf und erzähle jedem, der 
es hören will, daß ihr ein niederträchtiger, gewiſſen⸗ 
loſer Halunke ſeid, der das Glück feines Kindes um 
hundert Morgen Wieſe, Wald und einige Hufen Acker 
verkauft hat.“ 

Mit einem Ruck riß ſich der Alte auf. Der Stock in 
ſeiner Fauſt zitterte. Aber im ſelben Augenblick hatte 
er ſich auch ſchon wieder in der Gewalt. 5 

„Schau, Wan!" ſtieß er Jwiſchen den Zähnen her⸗ 
vor. „Das ſind ja liebliche Dinge! Der Kantorsjunge 
war hier ein Habenichts .. und drüben iſt er wohl 
nun ein Narr geworden! 

„Lienhardt! Ich warne euch!“ 

Hochaufgerichtet ſtand der Alte vor dem Jungen. 

„Na, ſchlag doch zu. wenn du Mut haft, Bürſchchen! 
Dir wird ja inzwiſchen die Kraft gewachſen fein. Aber 
hüte dich! Ich bin noch immer nicht beim alten Eiſen! 
Und nun gehe hin und erzähle den Leuten im Dorf 

deinen Tratſch! Sie werden dich auslachen. Denn mich 
kennen ſie. Wer weiß überhaupt. weshalb er weg⸗ 
gelaufen iſt? Kann's nicht etwas ſein. das ihn ſchnell 
weggetrieben hat? Ein Wechſel? Eine Schuld?“ 
Schneidender Hohn lag jetzt in der Stimme des Alten. 
„Man wird ſich vielleicht ſeinen Vers machen, und daß 
es der richtige iſt. dafür werde ich ſorgen.“ 

„Ihr ſeid im Begriff eine niedertächtige Verleum⸗ 
dung in die Welt zu ſetzen! Ihr wißt ganz genau. daß 
kein Wort wahr iſt an euren Worten.“ 

„Ich denke nicht daran, mich von einem hergelaufe⸗ 
nen Burſchen, der nichts beſitzt, als was er auf dem 
Leibe trägt, ausfragen zu laſſen.“ 

„Iſt das euer letztes Wort?“ fragte Peter. und da⸗ 
hei nahm er alle Kraft zufammen, um ſich zu be⸗ 
herrschen. 

„Mach, daß du weiter kommſt!“ 

„Wo ſind die Briefe?“ 5 
„Welche Briefe? Ich weiß von keinen Briefen.“ 
„Die Briefe, die ich Chrilta ſchrieb aus Amerika!“ 
Menhardt drehte ſich noch einmal um, ehe er wei⸗ 
terging. 

„Verbrannt, mein Junge!“ lachte er. „Oder 
glaubteſt du, ich ließe dem Mädel den Kopf verdrehen 
von einem Habenichts, wie du es DU? And warum 
fragſt du eigentlich danach? Was willſt du jetzt noch 
daran ändern? Immer mit dem Kopf gegen die Wand! 
So warft du ſchon als Junge. Chriſta iſt verheiratet, 
und iht Mann heißt Otto Güſſow. Daran wird keine 
Macht der Erde etwas ändern können. Auch du nicht.“ 
Lienhardts Simme klang nun faſt väterlich. Laß dir 
die alten Geſchichten aus dem Kopf! Vorbei iſt vorbei. 
und es gibt fo viele Mädels auf der Welt. Sa, ja, die 
Briefe, ſiehſt du, hier, wo wir beide allein find, da gebe 
ich's offen zu, daß ich fie verbrannt habe. Willſt du noch 
mehr ehrliches Entgegenkommen? Wenn mich aber ein 
andrer fragt, da weiß ich natürlich von keinem Brief 
aus Amerika. Fein ausgedacht. was? Ja, ja, mein 
Junge, der alte Lienhardt iſt immerhin noch ein ernſt⸗ 
after Gegner. Der paßt fein auf. — Na, nun weißt 
du wohl alles, und ich kann endlich gehen!“ 

Langſam ging der Alte davon. Peter ſah ihm 
regungslos nach. Jedes Wort, das ihm der andere ge⸗ 


ſagt hatte, war richtig. Es war alles aus und vorbei. 
Die Schlacht war verloren. Daran gab es nichts zu 
ändern. Weshalb alſo noch aufbäumen? 

In dumpfer Benommenheit grübelte er vor ſich 
hin. Das Schickſal hatte ihm einen üblen Streich 
geſpielt. 3 ONE WER 

Chriſtel hatte ihn verraten. Das ftand feit. Sie 
hatte dem andern das Jawort gegeben, ſie hatte nicht 
fo feſt an ihn geglaubt, wie er ſieben Jahre lang an fie. 
Es waren viele Mädchen in ſein Leben getreten, ſchöne 
und reiche, die ihm zulächelten, bei denen er nur zuzu⸗ 
greifen brauchte, und er hatte nie daran gedacht. weil 
daheim ein blondes Mädchen auf ihn wartete .. Zu 
ſpät. Was ſich inzwiſchen ereignet hatte, machte aller 
Zorn alles Aufbäumen nicht ungeſchehen. S 

Jetzt gab es für ihn nur noch eins: Vergeſſen un 
arbeiten. Oh, das war ſchwer — nie wieder in der 
Hoffnung auf ein Glück, mit ihr Kraft und neuen Mut 
zu finden, nie wieder die Träume der Jugend zu träu⸗ 
men, in denen Ehriſtas lichte Augen ihn glücklich an⸗ 
ſahen (Fortſebung folgt.) 


-.- 


Der ſpäte Anruf 


Erzählung von Robert Kind 


ohne 


nde. Die 


inen, ichen Belt. 
Poſtrat verheiratete 


E 
einem Ausdruck bellen Erſtaunens Plaz. Das Teleghon, Greif 
ſchlug vie Gloce an Wer mochte zu jo vorgerädier Stunde noch 
etwas von ihm wollen 

Eine unbekannte Frauenftimme, die ſichtlich erregt war, 
meldete Dé seg 

„Herr Hanemeifter? Ach. bitte, kommen Ste ſofort ins 
Reſtäurant Geifenhaimer — — Ste müſſen mir helfen — — ich 
83 mir leinen Rat mehr — — Jo unendlich viel hängt davon 
SE 

„Wer ift denn dort?“ Hagemeijter vergaß, daß er ein 
penfionierter Kriminalfommifler war. „Wollen Ste mich dienſt⸗ 
lich ſprechen = $ 

Ihre nächſten Worte gingen unter in einem lauten Gums 
merton, Dann aber verſtand er klar und deutlich: — — „muß 
Ste unbedingt ſprechen! Nur Sie können mir raten — — Bitte, 
kommen Sie!“ 

„Alſo gut!“ 
wirrung nahm zu. als ihm klar wurde. 
wäre, der unbelannten ‘rau den Rat zu gebe 
Sache an die Polizei zu wenden. Aber dann T 
trieben von einem glücklichen Gefühl, daß ihn ein 
brauchte — — ein Menſch, der olelleicht einmal durch Zufall 
von ihm gehört hatte und der Meinung war, daß er Dé noch 
im Dienſt befinde. 

Das Lokal war laum zehn Minuten weit entfernt. Als er 
es betrat, ſich ſuchend umfah, gewahrle er keine Frau, die Do 
irgendwie bemertbar machte. Das wunderte ihn. Er muflerte 
die Gäſte aufmerkſam. und daß fein Blick an einem Tiſch hän⸗ 
gen blieb — an dem eine Dane allein ſaß. kann nicht wunder ⸗ 
nehmen. 5 

Kurz entſchloſſen ließ er Dé neben der Fremden, nieder. 
„Hier bin ich,“ ſagte er. „Was wünſchen Sie von mit?“ 


Hagemeiſter war verwirrt. Und dieſe Ver. 
Sch es beſler geweſen 
ſich in ihrer 


dees der msesend 


Konſtanton ow 
Zivilſtandenachrichten aus der evangeliſchen Gemeinde 


Im Laufe des Monats Ian 1939 find 6 Kinder, 4 Kna⸗ 
ben und 2 Mädchen getauft. 

Beerpige wurden: Emilie Oreger geb. Rübl, 73 Jahre alt; 
Wonda Wilt geb. Hertel, 47 J. Roſing Lemke, verw. Kluge 
Ab. Bohrt, (Jteu-Staniftanvow) 56 J.: 


Alice Gertrud Wel. 
bert. 1 Jabr und 8 Monate alt, 

Aufgeboten wurden; Hugo Jenſchte — Emma Lucie Wag⸗ 
ker (beide Neu-Slotmo); Rudolf Geblert (Konſtanvnow) — 
Marie "ene geh. Ritter (Ruda-Pabianicka); Edmund Kaus 
Rody.St. Jobaunisgemeinde) Martha Jüngling (Epganka); 
Jerthold Schneider — Elfe Rimpel (beide aus DBabici); Otto 

enſler (Zabienſec, Gem. Zeien) — Aurelie Natalie Schneider 
Arzywieeſ. 
Getraut wurden; Hugo Zenfchte 


(Neu- Slotno) 
teie Wagner (Neu⸗Zlotnoh, 


Emma 


Roievs 


Jahresſeſt des evangeliſchen Frauenvereins in 
Grabieniec 


St. Anläßlich feines 7, Jahresfeſtes veranſtaltete 
An Donnerstag der Frauenverein in Grabieniee einen 
Tee- und Vortragsabend, an welchem auch die Frauen, 
. e EE A am Sr 
banka teilnahmen. Die Feier wurde in den ſchön ge 
e GH des Herrn Kirchenvorſtehers GE 
Holtz um 5 Uhr nachmittags mit dem allgemeinen 
Lede „O ſelig Haus“ und mit einem Begriſßungs⸗ 
gedicht (Frau E, Grünberg) eingeleitet, worauf der 
Chor des Frauenpereins daß Lied „Schweſtern, ſeht 
die Bundesfahne“ unter der Leitung des Herrn 
Lehrers Theodor Müller vortrug. Nach dem Liede 
„Wie lieblich HU e hienieden“ hielt Herr Paſtor Zundel, 
de Feſtanſpvache über den T Johannis 


Kirchliche Nachrichten 


St. Trinitatis, selrche. Sonntag, porm. 9,30 Kor: Balchte, 
Io Uhr: Hauptgottesdienſt mt Abendmahl, Paſtor Aa: 
gat; nachm. 2,30 Lr; Stindergottesbicnft; abends 6 SU 
Gottesdienst, Paftor Schedler; (woch, Abende 7% Sb 
Zielt, Paftor Wannagat. In der Armenhauslapelle, 
ſowiezſtr. 60. Sonntag, vorm, 10 Kr? Lofegottegdleuſt. 
gendhelm, Petritauer Straße 4. Sonntag, nachm. 5 be! 
öblſcher Jugendwerein, Pastor Wannagat; Freitag, abends 
Abr: Jugendbund, Paſtor Harry Richter. Bethaus in Zu. 
A. Slerstoswſkiſcr. J. Sonntag, vorm 10 Ahr; Goftesdienft, 
Wudel; Donnerstag, abends 7,30 Abr: Bibelftunde, 
Daftor MWudel, Detbaus in DBaluch, Obworſtaſte, 2. S 
darin. 10 Abr: Goteesdſenſt, Paſtor Harry Richter? Donner 
, abends 7,30 Ahr Dibelftunde, Pastor Son Richter. 
Abrowie, Haus Grabſtl. Sonntag, vorm, 10 Ahr; Gottesdſenſt, 
fior Schedler. Die Ameswoche Hat Herr Paſtor Wan- 


Gech 
St. Johannis. Kirche. Sonntag, vorm, 10 Ahr: Suaendaot- 
etdegt, Paſtor Ott: vorm. 9,30 Abr: Beſchte, 10 Abr: 
Fauptgottesdienſt mit F. des bl. Abendmahls und 35. Jah. 
Noßfeier des Gen jangverein# Baan, Senior Paſtor J. 
letrich; nachm. 
Dietrich; wachm. 4 dg 
Abends 6 Ahr: Goctesdien 
Abr: 


„ "Datt, 
6 Abr; 


8 


Paſtor _Dietvh V g 

m. 4 Ahr; Mäpbenabteilung 1, nachm. 5,30 Abr. Mädchens 
Vteitung 2, Senior Pastor Hietrich; abends 8 Uhr: Mufit- 
unde. Singlingöverein. Sonntag, abends 8 Abr; Vortrag, 

= after Doberftein; Dienstag, abenns 8 Ahr: Heimabend, "Tat, 
Ir. Oletrich: Dienst Wittpoch. Sonnabend nachm. 1 Ahr! 
aer Dr. Dietrich; Mittwoch, abends 

eis, Paſtor Doberftein; Donnerstag, nachm. 
der männtichen Mittelſchulſugend, Paſtor Dr. 
Olengtag, abends 7 Abr: 


lag, 


Frauenſtunde, Paſtor Dr. 
Jugendſtunde, Paftor Or. 


St. Matthäi⸗ Kirche, Sonntag Septuagefimä; vorm. 10 Abr; 
Hope ottesdienſt mit bl. Abendmabl, “art Berndt; nachm. 
Sdt Abr: Keindergokteadſenſt, Paſtor Al. Löſſter; von 3,30 bis 
Abr worden die Taufen vollzogen, Paſt ſerndt; abends 


br: Abendgottesbienit, Paſtor⸗ Altar G. 
bende 6 


Mittwoch, nachm. 
abends 8 Uhr: Bibel. 
onnerstag, nachm. 4 Ahr: 
Abr; Weſblſche Jungſchar, 
18 Aummminnerverein, Paſtor 
nd; Sonnabend, nachm. 5 Abr: Männliche Jungschar, Pa. 
ERifer . Richter, Jugendorganiſglionen. Montag, nadiı. 
ir: Knaben⸗Jungſchar, Paftor A. ler; nachm. 5,30 Abr: 
aen Jungiebar, Paſtor A. Löffler: abends 7 Ahr: Jung, 
Ar, Paſtor A. Gëtter (woch, nachm. 4,30 Lahr; Jungſchar. 
ap rbeowffaftt. 46, Paſtor A. L Donnerstag, nachm. 2,30 
, Sunafear, Doinbrowflaftt, 16, Paftor U, Löffler; abends 
aalt: Weibliche Jungſchar, paftor A. Löffler; Sonnpbend, 
bw o 8 Ahr: Evang. Du, Jungſcbar, Paſtor A. 

A ech Dombromſtaſtr, 46. Donnerstag, nachim. 2 Vi. 
Ne, Paſtor A. Löffter. Eboſu, St. Okrzeſſtr. 29. Sonn. 
b ber 10 ore Stindengottesbienft, Paftor Di ger Fach 
Dre 4 Ah: Evongelifationsgottesbienft, Paftor A. Löffler 
tog, abends 6 Ahr; Frathenbundſtunde. Paſtor Berndt; 

N . abends 7,30 Ahr: VBibelſtunde, Paſtor Berndt. 
ih WMlebgelisgemeinde zu Lodz⸗Radogoszez. Sonntag, vor 
Weg 930 Abrt Beichte, 10 Uhr: Getteëbient mit Se Feier 


bt Freitag, nachm. 
abends 8 An 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. Februar 1980, 


Nun ſaug der Chor die Lieder „Der Herr iſt unſere 
Zuverſicht und Stärk; von Berthold Klein, und 
„Frohgemut“ von M. tindlein, Frau M. Klint de⸗ 
klamierte das Gedicht „Frauenlob“ und der Schüler 
Kurt Koleeki das Gedicht „Stiftungsſeſt“. Während 
der Pauſe wunde das luſtige Dorfſtiick „Sepp auf der 
Freite“ von Artur Schmidt aufgeführt. Es wirkten 
mit Hedwig Müller, Aurelie Frede, Martha Rohr, 
Elfriede Kwaſt, Hilde Hintz, Alice Bröſel, Urſel Miil⸗ 
ler, Hedwig Schultz, Marla Meißner und Sigismund 
Zawadzki. Darauf ſprachen ihre Glückwünſche aus: 
Lehrer Theodor Müller, Grabienlee, Lehrer Ste 
bauer, Mombien, Frau Lehrer Ryntlewiez aus Au: 
bieniee, Frau Otto Gatke aus Eyganka, Frau Olto 
Nimpel aus Rombien, ſowie Herr Kirchenvorſteher 
Daniel Goltz. Der Chor trug un das Lied „Die liebe 
Kapelle“ vor, worauf die Auſfilhrungen „Das Vater⸗ 
unſer“ und „Wie zwei in einer Nacht kuriert wurden“ 
folgten. Mitwirkende Frau Olga Neſtvogel, Lydia 
Kwaſt, Hedwig und Urſel Müller, Elfrieda und Olga 
Kwaſt, Alice Bröſel, Freue Raff, Aurelle Frede, Elli 
und Irma Möfler; und im zweiten Vortrag Gruft 
Mode, Marta Rohr, ebe und Edgar Kwaſt. Hedwig 
Schultz und Jrmg Raff. Mit einer Schlupanfprache 
und dem Liede „Nur mit Jeſu will ich Pifger wan⸗ 
gern“ nahm die ſchöne Feſer Ihr Ende. 


Im Kirchen⸗Männergeſaugvereſn „Concordia“ 


fand am Mittwoch die erſte Verwaltungsſitzung im 
neuen Bereinsſahr Watt, Sie wurde um 8 Uhr abends 
vom erſten Vorſtand, Herrn Adolf Guſe, mit einer 
kurzen Ansprache in Anweſenhelt von 20 Mitgliedern 
eröffnet, Rach der Verteilung der Aemter besteht die 
Verwaltung aus folgenden Herren: Vorſtände: Adolf 
Guſe und Bruno Horn; Schriftführer Eugen Cgadel 
und Erich Wieſe, Kaſſlerxer Otto Wontle und Axtur 
Mit Vereinswirt Bono Kadoch, Wirte 


des bl, Abenbmabhle, "after A. Schmidt; vorm. 1180 Ahr: 
dergottesdlenſtz nachm. 1,30 Ahr? Kinder gottesdienſt in be DH 
Water, 174, Dienston, wem, 4 Abr: Verſammlung des 
Frauenvereins, abends 8 Kor; Derfammlung des Jugendver⸗ 
eins Im Pfarrbaufe; Mittwoch, abends 7,30 ir: Bibelſtunde; 
abends 8,30 Ahr: Helfervorbersitung. 

Evang luth. Olakoniſſenhaus,Ellſabech⸗ Kapelle, Valngeng⸗ 
ſtraße 42, Sonntag Geptuag.: vorm. 10 Abr: Gottesdlenſt; 
Saale SE 10 aan 1 in der Idiotenanſtalt, 

gelaſtraßſe 36. tor B. er. * 5 

Kantorat Epganka. Sonntag, vorm. 9,15 Abr; Kinder- 

gobtesbienft, Vorm. 1030 Lr? Saubtaoktesdienft, Nachm. 
A the; Ce d Vötovoch, abends 7,30 Abr Bibeiftunde. 
Paſtor E, Lelke. 
Evang. Brübergemeinen: Lodz, Zeromſtiſtraße Nr. 56, 
Sonntag, vorm, 10 Ahr: Kindergoktesdlonſt. Prediger Kautz 
nachm. 3 Ahr: Predigt, Prediger Haug; Montag, abends 8 
Abr; Krängchen; Dienstag, nachm. 4 Ahr: Krämzchen; Mitte 
woch, nachm. 3 Uhr: Frauenſtunde, Prediger Soup. nachm. 
4230 Abr; Kinderbund abends 8 Ahr; Jugendbund; Donners 
tan, abends 8 Ahr: Bibelſtunde, Prediger Kauth. Pablanſce, 
Ei. Janaſtraße 6. Sonntag, Th 9 SI Kindergottesdlenſt, 
Pvebiger Hlldner; nachm. 2,30 Ahr: Predigt, Prediger Hild. 
ner; Dienstag, abends 7,30 Abr: Kränzchen: Mittwoch, nachm. 
4 pe: Fraunſtunde. Prediger Hlldner; Donnerstag, abends 
7,30 Abr. Brüderabend, Prediger Hilbner; Sonnabend, abends 
$ br: Bibelabend für die männiſche Jugend. Zdunſka- Wola, 
EE, 22. Sonntag, abends 5,0 Uhr: Getteëbienft, 
Probtger Hidner. 

DBrübergemeine Konſtautynoſw, II. Liſtopada 112, Sonn 
tag, 10 Abr; Kinderſtunde. 630 Abr; Predigt, Mickwoch, 
6 Uhr: Kinderbund. Donnerstag, 6,30 Abr; Frauenſtunde. 
Freitag, 7 Ahr: Vibelſtunde. Pred. Hochgeladen. Bellder⸗ 
gemeine Stoll: Sonntag, 9,30 Kinderſtunde (Schw. Kühn), 2,2 
Abr; Predigt, Mittwoch, 6,30 Abr: Vibelſtunde in Sſkaßba. 
Pred. Hochgelgden, 

Ev luth. Gemeinde zu Igierz. N 
Gottesdienſt mit bl. Abendmahl, Konſiſtorfſalrat Falzmann; 
nachm. hr: Kindergottesdienſt. Konſiſtorſalrat Falzmangz; 
abends 8 A Gemeinibarssftunde, Paſtor Zundel! Montag, 


Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


abends 7,30 Abr; Jungfrauenſtunde, Konſiſtorkalrat Falzmann; 


Dienstag, abends 8 hr; Junglingsverein, Paſtor ` Dunkel: 
Mittwoch, abensd 7 br, Bibelſtunde. Kantorat Jözeſow. 
Sonntag, feilb 9 Abr; Gotteödienft, Paſtor Jundel. 

Evang. luth. Kirche zu Alexandrow. Sonntag, vorm, 10 
Abr; Hauptgottesdienſt mit (Feier des bl, Abendmablo, Paftar 
J. Buſe; vorm. I Ahr; Gottesdienſt in Hitta.Bardzinfta Pa- 
ſtor Bente; nachm 2 Abr: Kindergottegdſenſt, Paſtor J. Buſe; 
abends 6 Ahr: Abendgottesdienſt, Paſtor J. Buſe; Montag, 
nachm. 3 Abr: Eiung des Kirchenkollegllams; abends 8 Ab! 
Frauenverein; Dienstag, abends. 8 Ahr: Helferſtunde, or 
I Dufe; Miicwoch, abends 7 Abr: Bſbelſtunde, Paſtor Bent 
Donnerstag, abends 8,0 Ahr: Jugendverein, "Batter J. Vue; 
Sonntag, den 12, Februar, vorm. 10,30 ihr: Hauptgolkenavleuſt, 
Paſtor Benke; nachm. 2 Abr: Kindengelkesdienſt, "after J. 
Bus; abends 6 Abr: Abendgottesdienſt, Pastor J. Ze, 

Evang auth. Gemelnde zu Bablanice, Sonntag, 9,30 Ahr 
Zeite, Paſtor Lembke. 10 br: Haubtsottesdienit mit hl. 
Abendmahl. Paſtor Lembte. 11,30 Ahr: Kindergottesdſenſt. 
Paſtor Lembte. 9 Ahr; Evangellfation, Pred. Miller, Iſens⸗ 
tag, 7 Ar: Jugendbundſtunde, "after E. Lembke, Donners, 
tag, 7,30 Abr, Yibelſtunde. Pred. Miiller. Gottesbienit auf 
dem Lande. Zoſſawka. Sonnkag, II Abr, Haupegottesdenſt, 
Paſtor Horn. 1 Ahr: Kindergottegdienſt. Paſtar Horn, 

Ehriftliche Gemeinschaft Innerhalb der spang, luth. Kirche, 
Kopernſtaſtraße 8 (beiter? Pastor Paul oe), Sonnabend. 
abends 8 Ahr: Jugendſtunde für junge Miinne Sonatag, 

8,45, Abr: Weber den raum, 1,15 Ahr! Iaueittftunde 

€ Jungfrauen; abend 7,20 Ahr; Cbangelfſot onsſtunde für 
alle; Montag, abends 8 Ahr; Freundegrreicſtunde flv junge 
Mädchen Mittwoch, nachm. 4 Ahr; Frausnfinde, Sanne: 
ER nachm. 5 Abr; Kinderſtunde; ghends 8 Ahr! Bibelſtunde. 
Mapbeieiſtraßſe 10. Sonntog, frilh 8,15 Abe; Gebelſtunde; Horn 
10 Abr Kinderſtunde nachm. J Abe; Gu liſatſonsſtunde fü 
Allee; vom 5. bis 16, Februar finder die Epgngelſſatlon fat, 
Die Vorträge find wochentags um 6 und 7,30 Ahe abends und 
werden von Prediger Kuklau gehalten. urzezinſtaſtr, 88 (Hof, 
eingang). Sonntag, vorm. 10 Abr; St jt 
Abt: Evangeliſation für alle; Mittwo 
unde; Mittwoch, abends 7,30 
ſtunde. J Nadogoszez, 
3,45 Abr: Gebeiſtunde; vorm. 10 Abr Kinder ſtende: fach, 
580 Abr: Epangeliſation für alle; abends 7 Abr; Freundes, 
kreisſtunde für die Jugend; Dienstag, abends 7,45 Abr; Abel 
stunde; Donnerstag, nachm. [ Abr: Frauen, und Jungfragen, 
ftunde, Marsgatoffajte, 20, Sonnogend, nachm. elbe, Kin 
derſtunde; Sonntag, früh 8,15 Abr: Gebetſtunde! abends g br: 
Evangeliſatſonsſtunde; abends 7,15 Abr; Jugendſtunde; Diens 
lag, abends 7,30 Ahr: Frauenſtunde tag, abends 8 Ahr; 
Bibelſtunde. Auda- Pabianicha, 3. Majaſtraßſe 37. Sonntog, 
früh 9 Abr: Gebetſtünde: vorm. 10,15 Ahr: Gottesdienſt, 


„ nachm. 5 Abr; Hinder, 
rauen und Jungfrauen 
Aa, Sonnteg, Friib 


unbe: adenbs 7,0 | 


Steinke, Otto Reich und Erwin Menzel; Archlvar 
Karl Schwember; Reufſiguskommiſſion Eugen Wiefe, 
Waldemar Kadoch und Alfred Mikſch: Liederkommiſ⸗ 
ſion Oskar Auerbach, Oswald Ludwig und Erwin 
Zieglex; Ehrengericht Oswald Ludwig, Richard Jerndſ 
und Albert Kadoch. 


»abianice ` 
BaptifteneQugendlonferenz der Lodzer Vereinigung 


dw. Am Donnerstag jand in Pabianice die Jugend⸗ 
konferenz der Lodzer Vereinigung der Baptiſten ſtatt. 
Nach dem geſchäftlichen Teil am Vormittag und einem 
gemeinſamen Mittageſſen wurde die Sthdt beſichtigt. 
Am Nachmfttag kam die Ledger Jugend in der feſt⸗ 
lich geichmüdten Kirche zufammen. U. a, verdiente die 
Auſprache von Paſtor Krelow aus Königsberg befonbere 
Beachtung. Die Anſprache wurde durch einige Cellovor⸗ 
träge des bekannten Lodzer Solſſten Herrn Artur Wenske 
umrahmt. Von zwei Gymmnaſtaſten wurden Zitherduette 
vorgetragen. Mit Schlußworten diente der Jugendbund⸗ 
nde Prof. Roſſol aus Lerſchau. Nach dem Feſte 
folgte bei Kaſſee und Pfannkuchen ein gemütliches Bei, 
ſammenſein. 


Tomaſcho r 
Freudenſchuß fordert Menſchenopfer 


a, Im Dorfe Budziszewieze bei Tomaſchow fand 
eine Hochzeit ſtalt, Vor der Kirche wollte der Piährige 
Hochzeitsgaſt Wladyſlaw Kuna Freudenſchüſſe guts 
feinem Revolver abgeben. Die Waffe ging zu zeltig 
ſos, und eine Kugel traf den Bruder des unglücklichen 
Schlitzen, den 42 Jahre alten Joſef tödlich, während 
eine zweite den daneben ſtehenden anaz Bratkowfti 
ſchwer verletz 


abends 7 Abr: Evangelſſationsſtunde; Montag, nachm. A Apr: 
Frauenftunde; abends 7,30 Abr: Jigendſtunde; Mittwoch, 
Wa, J Abr; Kinderſtunde: Freitag, abends 7,30 Ahr: Bibel. 
finde, Lodg⸗Ebolny, Wierzboſpaſtr. 14. Sonntag, nad. 1 
Abr: Kinderſtunde; mach, J Ahr: Evangelifationsitunde; Mitt 
woch, abends 7,30 Ahr: Bibelſtunde. Alexandrow, Bra. 
tuszewſtlego 7. Sonntag, Th 9 Ahr: Gebetſtunde nachm. 3 
Abr: Evangelſſatlonsſtunde; Montag, nachm. 4 Ahr; Frauen- 
ftunde; Donnerstag, abends 6 Abr: Kinderſtunde: abende 8 
Abr; Jugendſtunde; Freitag, abends 8 Ahr: Bibelftunde, Kon⸗ 
jtantynow, Plac Wolnogzel 18. Sonntag, früh 9 Ahr: Gebet. 
kunde; nachin. 3 Abr: Gvangeliſatkonsſtunde: Montag, abends 
Abr Jugendſtunde; Dienstag, abends 6 £ Kinderſtunde; 
GC e SCH KEE abends 8 hr; Dir 
berftunde. Bohaterstoftr, wii), Sonntag, nachm. 8 Abr: 
iintion; abends 7 Kor: ede Ve abends 

Gebetſtunde. Nogl, Ploknaſtraßſe 10, Sonnen, nachm. 
3 Abr! Evangelſſatſonsſtunde. 


W Freikirche. St. Paul, Gemeinde, Gdaufra⸗ 
Straße 85, Sonntag, vorm. 10 Ahr: Gotteßdlenſt; 230 
Ahr: Kindergottesdſeuſt; abends 8 Abr: 3 

und Chriftenlehre. Mitchvoch, abends 8 


gottosbienft; vorm. 10,30 Abr: Hamtotterbienft; Mittwoch, 
abends $ the: Cufborftunde; Freitan, gend 8 hr: Jugend 
ſtunde. Dreieinigleits-Beinelnde in Andrespol. Sonntag, pe: 
mirtags 9,30 Abr: Kindergockesdlenſt; vorm. 10,30 Abr; Haupt. 
gottesdienſt; Mirewoch, abends 6,30 br: Bibelftunde, 


Evangeliſche Shriſten, Wulezonſtaſtraße 129. Sonntag, 
vorm. 10 Abr: Predigtgoctesdſenſt. Prediger A. Bergbole; 
nachm. 2 Ahr: Sormtagaſchule und Bibelklaſſe; nachm. 4 Ahr; 
Predintgortewbtenft; ëtt Jugendſtunde; Freitag, nach⸗ 
mittags 5 Ahr: Frauenſtunde; abends 7 Ahr; Bibelſtunde. 
Nadogoszez, Sadowaſtraße 17. Diensten, abends 7 Ahr; Mer 
beiſtunde. 

Miſſtonshaus „Bethel“, Nawrotſtraſſe 36. Sonntag, nach. 
mittags ( Ahr: Prodſgegolteodlenſt? Montag, abends ß Abr: 
Bibelſtunde für Iſracliten; Dienstag, abends 7,30 br: Alllge⸗ 
meine Bibel. und Geberſtunde; Mittwoch, abends 7,30 Abr: 
Frauenſtunde für Mraefitinnen: Donnerstag, abend 6,30 Ahr: 
Jugend Gebetskreis; abends 8 Ahr: Bfbelbeſprechungen init 
Iſraelſten; Sonnabend, nachan. 3 Ahe: Kindergottesdlouft; 
nachm. 5 Uhr: N mmlung. N. H: Der Pole 
ſgal iſt täglich außer Senn und Feſertagen von 5-9. ehr; 
abends geöffnet. 

Miſſionshaus „Puſel“, Wulezanſtaſtraße 124. Sonntag, 
nachm. 430 Abr; Goltesdſeuſt; Dienstag, abends 8 Kor! Bibel 
stunde; Mittwoch, abends Ai Bibelſtunde Tir Ifraelltenz 
Sonnabend, nachm. J Uhr: Kinderſtunde; nachm. 

ſatſon. Der Leſeſaul änlich auſſer au S 

5 bis 9 Abr gebſfnel. 
iſten-Kirche, Nawrotſtraße 2 
Vortrag von, Prediger Streblew äber das Them: 
uniſſe des Gezoſſſens“ S vorm. 10 Ahr: Vor. 
trag von Prediger chte „Die Herrlichkeit und 
der Reichtum des Geheſmniſ und nachm. 5 Ahr: Thema: 
„‚Entfbeldungen nach updaten Vorbild? Oonnerstan, 
nachm. 4 H Bibel. und Bet⸗ 
Sonntag, vorm. 
nachm. 2,30 
Abr; Got: 
Freitag, abends 

FR} und Gebetſtunde, Paptiften-stieche, Eima⸗ 
nowſliſtr. 60. Sonntag, vorm, 10 Ah. Predigtgottesdienſt, 
Prod, G. Pohl; gyſchl. Abendmahlsſeſt 
tageſchule und Wibelflofie; nachm. o 
woch, abends 7,30 Ali el: und Belſtunde. Baptiften 
Nuda-Pablanſeta, Alexanderſtraſie 9, onntag, vorm. 10 Ahr: 
Predigtgottesdieuſtz vorm, | Abr: Sonntagoſchule und Bir 
beltlaſſe; nochm. J Abr: Predigtgottesdſenſt, Pred. Strehlow 
im Auſchluß; Jugendſtunde: Mittwoch, abends 7,30. Abr: Bir 
bel, und Berfeunee. "an „ Babtanice, Eimanowſti⸗ 
ſtraßſe (Fabryeznaf J, Son vorm. 10 Abr: Predigegottes⸗ 
dieuſt: Gomm, ‚11,30 Abr; Sonntagsſchuſe und Bibeltlaſſe; nach. 
mittig 1 Abr? Predigtgottesdienſte, anſchl.: Jugendverein; 
Montag, nachm. 1 Ahr! Frauenverein; abend 6 Abr: Mad. 

ade: Donnergtag, abends 7,30 Ahr: Bibel. und Ber, 
ſtunde. Baptiſten Kirche, Alexandrow. Polabntowaſtraßſe 5. 
Sonntag, vorm, 10 Ahr! Pe gottesdienſt nachm 2 Uhr: 
Bachm. 1 dior; Gottesdſenſt, 
Mibnarifafte, 15. Sonntag, 
ltesdienſt. Pred. W. Gutſche; nachm. 
nachm. 4 Ahr: Predigegoltesdienſt, 
Prediger W. Guttſa Dleustag, abends 7 Ahr: Bibel, und 
Derſtünde. Greſſeuheim, Nen, Eholuy, Alexandrowſtaſſraße 2 
Sonntag, vorm, 10 Abr? Prodinmottssdienit 
Cͤphriſtlich-Dalſſenſchaftliche Bereinigung (in Afen Sele nes; 
Sorten) ſu Lodz. Al. Kosejuszlü 51. Sonntag, um 9,0 ihr 
Sonntansſchule um 10,30 Abr Gottesdienſt. Thema; Get. 


5 Ahr; Evan. 
un, u. Feſer⸗ 


unabend, abends 


Konſtantunow, 
vorm. 10 Abr? Predigt 
` Enmtassfhule 


8 


Kleine Nachrichten aus Polen 


a. Auf der Sandftraße Petrikau—Lodz, in der 
Nähe des Dorfes Gluchow, fuhr das von Karol An: 
lalka aus Czenſtochan gelenkte Laſtauto gegen den 
Wagen des Bauern Andrzel Banach aus Brolce, bei 
Lodz. Banach erlag ſeinen Verletzungen im Kranken⸗ 
haus, auch die beiden Pferde wurden getötet. 

a. Auf dem Gute Mohradszew, Kreis Radomſko, 
geriet der jugendlſche Landſtreicher Wladyſlaw Klim⸗ 
czak mit der Hand in das Schwungrad der Lokomo⸗ 
bife. Ihm wurden einige Rippen gebrochen und ein 
Arm ausgeriſſen. Klimezak wurde ſterbend ins 
Krankenhaus übergeführt. 

Wegen umſtürzleriſcher Tütigtett lind die Kali- 
chor Einwohner Wolf Efrafmowicz. Jakub Lewin und 
Jakub Sztulman nach Bereza Sortiën verschickt worden. 

Das Bezirksgericht in Breſt am Bug verurteilte den 
ehem, Leiter der Poſtagentur in Wlelkornty Andrzej Kul⸗ 
onct vel Jan Zaeny, wegen Veruntreuung einer Bebe: 
tenden Geldſumme zu 10 Jahren Gefängnis. 

Der Lemberger Polfzeſaſplrant Nafnold Swi⸗ 
talſti wurde wegen Veruntreuungen als Leiter des Poli⸗ 
zeitommiſſariats verhaftet. 


Am 2. Februar verfchied in Gott nach langem, ſchwerem Leiden mein lieber Mann, unſer geliebter Vater, Großvater und 


Johann Seidel 


Die Hinterbliebenen. 


Die Beifehung findet am 5. d. M. um 14 Uhr vom Trauerhauſe, Naplorkowſhiego 40, aus auf dem alten katholifchen Friedhof ftatt, 


Schwiegervater 


im Alter von 78 Jahren. 


statt, Eintritt nur gegen Einladungen. 


2 Orchester. 


be Kee 


LUNA 


putzt genau und wirkungsvoll Metalle, 

Silber, Scheiben, Plattierwaren und 

Spiegel, „Funa“ iſt wirklich gut. 
F 


Galoſchen und 


SPORTKLUB 


UNION-TOURING 


LODZ, PIOTRKOWSKA 254, TEL. 127.28 


Heute, Sonnabend, den 4. Februar 1939, ab 23 Uhr findet in den Räumen des 
Lodzer Männergesangvereins, Piotrkowska 243, unser traditioneller 


MASKENBALL 


Gäste rechtzeitig der Vereinskanzlei bekanntzugeben. 


|®anttokal 


Hugo Geisler, 
ffeute: Wellfleiſch — Pilfner Urquell — 


FP 


„Freie Preſſe“ — Sonnabend, den 4. Februar 1989, 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ecke Zachodnia. und Zawadzkaſtraße) 
„Die Rächer“ (Lorette Voung — Richard Green). 
Cafino (Petritauer Str. 67) 
„Der Student aus Oxford“ (Robert Taylor). 
Corſo (Lenionswftr. 2 — früber Sielonoſtr.) 
„Der große Tag“ (Barbara Gronn 
„Der König der ot (Bufter Keaton) 
Europa (Narutowieza 20) A e 
„Spnaw“ (Zelichowſta — Pichelſti). 
Grand Kine (Petritauer Str. 72) v5 
-Moi rodzice rozwodza ſie“ (Gorezynſta — Brobniewics). 
Metro (Przeſazd 2) 
„ Töchter”, 
Mimora (Kilinflieno 178) 
„Datwer i Gaivel” (Dymeza — Bodo). 
Palace (Petrikauer Str. 108) 
Faxe ines Lüge“ (polniicher Film mit Varszezewſta, 
wiklinſta, Inez. Stepowſti. Samborſti). 
Palladlum (Naplarkowſklego 16) 
„Bettler in Purpur“ (Nobert Colmon). 
Praedwiosnie (Zeromſtiego 7476) _ R 
„Prawo do ozezescia“ (K. Junosza-Etepowffi), 
Rialto Praelapditr, 1) 1 
Rüctehr im Morgengrauen“ (Danielle Darrieug), 


—— Freie Stadt Danzig 


DDO TL el 


Internat, Kasino - Roulette - Baccara - Spielgewinne ausfuhrfrel! 


er Ir. 35 

„Nakleta“ (Stentlewiehg 46) 
„Prawo do szezescſa“ (K. Junosza-Stepowſti). 

Stylowy (Kilinſtiego 123) H 
Olympinfilm (beide Teile) 

Don (Kopernita 16) 
„Ruf der Straße“ 
Renoir). 

Zacheng (Sglerſtaſtraße 26) d 
„KRobiety nad praepascin“ (K. Junosza - Stepowſti — Maria, 
Vogda). 

„Muza“ (Ruda Pabianſeka) 

„Granſca“. 

„Star“ (Rude, Pabaniekch ei. 
„Spiegel des Lebens“ (Paula Weſſely — Attila Hörbiger). 

Städtiſches Kine Pabfanice) 

„Der Schrei der Straße“. 

„Suna‘ Dabianice) f 

„Hundert gegen eine“ (Deanne Durbin). 


Heute in dey Theatern 

Teatr Miejski ($rödmiejska 15) — Nachm, 4 Uhr: 
„Kordlan“ abends 8,30 Uhr: „Jutro niedziela“, 
Teatr Polski (Cegielniana 27) — Abends 


lenstwo“. 


(Vivian Romance Dalio — Pierre 


„Sza- 


Traditioneller 


Die Verwaltung, 


P. 8. Die Herren Mitglieder werden gebeten, die Adressen der zu ladenden um 18 Uhr 
3564 
el Jum 2. mal! 
— — 


rere, 


Glöwna 21 
Fernruf 160.09 


Saloatorbräu 


Schneeschuhe 


Linoleum Kinderwagen 
Wachstuch Wringmaschinen 


Jeder Art Gummiwaren 
in reicher Auswahl 


€ 12755 eh b Mi 
ena einem ſtrebſamen Menſchen 3—4000 
Sch mit Verſicherung auf 1. 9) u 
des Eigentums 20000 Zloty. 
„K. 20“ an die Geſch, der „Freien Preſſe“. 
— — 


zwecks Gründung einer 


npothek. Wert 
Angebote unter 


Alfred Schwalm 


Petrikauer Strasse 150, Tel. 177.86. 


e 
Werter Herr! 


Wollen Sie gut ausſehen? Dann be⸗ 

eln Sie die beſte Raſterſeiſe, He heißt 

„Pixin“. 
Ke 


D. 


Wydawnlictwo i Tloczni 
Piotrkowska 86. — Od po 


ben Reklame- und Anzeigenteil: Ella Finke: 


Piotekomjka 152, Zelejon 114.93 
Sprochſtunden von 9 Abe früh bis 8 Abr abends, 


„ Tow, Wed, „Libertas” Spölka 2 opt. odp, Lodz I, 

iedzialny kierownik: Bertol 

Odpowiedzialna za dziat reklam i ogloszeh: Ella Finke. 
Odpowiedzialny za drukamig: Alfred Gellert. 


Herlag und Druderei: Verlagsgeſ. „Libertas“ G. m. b. H., bn I. etc ? 
Berantwortliger Soa Bertold Wer e 
für die Druckerei: 


Zahnarzt 
TONDOWSKA 


Front, 2 St 


an Feiertagen von 10—12 Uhr. v 
. 


Redaktor naczeln' 
gel; dziat denen 


Bergmann, 


Telegramme: 
mann. Verantwortlich für 
Alfred Gellert. 


Sonntag, den 5. Februar 


Bezaubernde 
Melodient 
Humor ohne 


Adolf Kar 


niepolityezne i ilustraeje: Horst 


z: Kurt Seidel; deal lokalny, dzial ekonomiczny, ite rege 
Egon Markgraf; dzial sportowy: Harry Kess 
ozostaly tekst redakcyiny: Adolf Karge! für 


Oauptſchriftleiter; A 35 If Kargelz 

Kurt Seidel; 

und Bilderdienſt: Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry D 
redaktionellen Text: Adolf Karael. 


THEA 
„Süngerhaus“, 11-go Listopada 21 


Operette 
ona großen 
Formats!“ 

Fr. Pr.“ 


„„ ein feſtliches 
Ereignis!“ 
N EA 


Karten von 1—4 Zloty im Vor, 
verkauf in der Firma U, Schwalm, 
Petrikauer Straße 150, Telephon 177-86. 


el; Odpowie Gr za dzial polityczny: Adolt K % 
a 


Verantwortlich für Polizei: Adolf Kargels In 
für Lokales, MWirtihaft, unpolitifche Mengen 
ofe; für den sc 


